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»in i Ohne ITOOF-Mandat — kein Frieden 




ISRflEl NACHRICHTEN 


Ä i sasf Sris ä t j 

ÄÄ’sssr 2 rsnssrx 

:ct " P**™ “ Dami ‘ sl ““ .„f einer LUMta^, i/hS, könne. F-^die^s^"^ 

L-w w w wi i ww wi wMi w Mw ^ T . rn j inrriTin|1)| gcrnng, das Mandat zu verün-1 

VERFUESUNG GEGEN DIE IfiP SrjSJStSSES' 

Ar/v (I) - Richter D. Livni. Sie erklärten, die „Re- “' ^ I 

xiperUess m Tel Aviv servierun? und Sicherune von Rabin fügte hinzu ; i.;,. 1 -irnnnnnn-irr-T-nM^inn--mmn-Hin 

ZI -* P ^^onssitico- nicht gcwähl- mache Israel mit der VerlänT-' . 

renden Rechtsanwälten ler Parteivertreier sxcbe itn Ge- rung des Mandats keinen GefaU? DONNERSTAG, 27.NOV. 1975 • Nr 583 • PREIS : IL 4 

20 den Parteistalutra - ’«■ Die von Damaskus durch! _ _ 

« \^ Parte ‘ tHSUng 80,1 ™ FrSh * Dr. WaJdheim an die Regierung! “ninrnnmnimrnn-^n-nnnnrnnnnmiimnfuvwririnrnnnni 

i i?, Pa . rt r *»»-****■. Di. Zahl Israels gestellten Forferungen 1 _{ R Ä «« Ä L J 

flrteitap ZU re^rvUlf 6 ■ *[ D* ,e S ierteo dürfte 3000 er- seien unakzeptabel. Israel stehe AVNERY: PLO WIRD | JLP0SBLC11 u6S G 
** t * 8 F "* i ”* che ^ Partes-Rechtsbeistand weiterfain zu der UM-Rcsolution ISRAEL ANERKENNEN’ I m • • ■ 

-. . i Oew Treibfn argumentierte, die 338, die Verhandlungen zwi- I ffiflGC OllTM 1VHC? 

Verfügung wendet sich j Angelegenheit sollte nicht das sehen den KonfHkiparteien vor- Ln Avnery erklirte im ÜUSoViMilUob&l 3 
len Beschluss. I? Prozent Gericht beschäftigen, doch ent- sieht. Nach der Verlängerung Fernsehen ’ n habe a « V *' W Bonn 

Delegierten dte Sitze in gegnete Richter Löwenberg, die des UND OF-Ab komme ns werde verlässigen ausländischen i. besucl 

idestagung zu sicher. An-, Parteistatnten stellen einen Ver- Israel zur Teitnabme an der QueMen erfahren- dass die dreier 

ler waren die Rechts- j trag dar. der gesetzlichen Sdmte Genfer Konferenz bereit sein PL0 lo den nächsten Tagen ■ sehen 

s Dr. A. Lerin und Dr. j geniesst. und bedingungslose VerhandJun- eine Erklärung veröffenäi- ' jBaiSWK^; : , *V\y j n 


munn 


^ »ij~« kr/M E*1 


eiliger Zeit sind 
> Preiskontrolleure 


Uri Avuery erklärte im 
Fernsehen, er habe aus zu¬ 
verlässigen ausländbeben » 
Quellen erfahren, dass die 
PLO in den nächsten Tagen ! 
eine Erklärung veröffenüi- ' 
eben werde, die auf Aner- > 
kennung Israels hinanslänfL 
Avnery äusserle die Hoff¬ 
nung. dass die Regierung 
Israels eine solche Erklä¬ 
rung positiv atifnehmen und 
sich entsprechend verhalten 
werde. Ucber die Quelle sei¬ 
ner Informationen wollte er 


s ut. a. Lcvin und Df. | geniesst. und bedingungslose VerhandJun- e,Be w-klarung v ( 

_ 1 een zwecks Herhetffihriutf* «inn- eben werde, die ai 

wnuoowwMMB ^ umfassenden Eudregelu^ des tennong Israels b 

-reiwifiige Preiskonfrofletire versehen Konfliktes führen, soiuc jedoch Avner > äuaene < 

; _ . , . die PLO an Verhandlungen teil- nnn £- dass die 

im Lande den Dienst nehmen, werde Israel dem Kon -1 IsFa*!* eine solc 

. _ ferenztbch fernbleiben. Syrien run S positiv aufnei 

eriiger Zeit sind etwa Ausweis des Handels-und In- sei an der Mordtat von Ramat entsprechend 

; Preiskontrolleure im dustrieministeriums. ..Ich stiess Magschimim mitverantwortlich, werde. Ueber die C 
<fie in den Geschäften im in verschiedenen Läden auf da kein Terrorverband ohne o* 1- Informationen 
die Preise kontrollieren, hohe Preise'’ sagte er gestern in syrisches Einverständnis Aklio-. si ch nicht äussem. 
ifen, ob Preistafeln aus- einem Rundfunkinterview. ‘ nen unternehmen würde. 
sind und ob die Bestim- i 

des Preisausschusses ■ 91 ■ % . 

Geteilte Meinungeü ai 

sieb um Freiwillige. Ada _ 

Vorsitzende des Konsu-, p 1 W 1 

Parteitag der Liber ah 

sse erklärten sich bereit, .. ^. . _ ^ „ 


Geteilte Meinungen auf 
Parteitag der Liberalen 


! Besuch des deutschen 
Aussenministers Genscher 

Bonn im Februar dieses Jahres 
^ besuchte, wird der diesmalige 
dreieinhalbtägige Besuch Gen- 
schers aJs Gegenvfeite gedeutet 
der Tat kennen sich Allon 
s - v Ji : und Genscher von zumindest 
,-^nf!^ '“' " ztt ci früheren GeJegenheiien im 
K t ‘ir.vwi * Zusammenhang mit den offiziel- 

Ng ‘x*.<; l len und inoffiziellen Besuchen 

| Jp^ * • j Allons in Deutschland. Wäh- 

-4 . ■ ' M l t t ! " j rend des laufenden Jahres, weil- 

1 Ien ne * ,st AH 011 noch fünf wel- 
„ | ierc Mitglieder des israelischen 

■iJ sF Kabinetts, darunter Landvvirt- 

schaftsminister Uzan, Verkebrs- 
- ... minister Jakobi und Arbeitsmi- 

^ nister Baram. in der Bundesre- 

Har&-Dietrich Genscher Dem Umstand, dass im Be- 

suchsprogramm Genschers nur 
Jerusalem (HM) — Die Be- eine 45 Minuten lang andauern- 
deutimg des beute Nachmittag de offizielle Arbeitssitzung der 
beginnenden -offiziellen Besuches beiden Delegationen vorgemerkt 
des deutschen Aussemninisters ist. sollte keine falsche Bedeu- 
Hans-Dietrich Genscher in Lf- j tung beigemessen werden — 


20 Opfer bei 
Flugzeugabsturz 

(AVI - ) — Ein Dakota-Trans¬ 
portflugzeug der israelischen 
Luftwaffe stürzte vorgestern 
bei einem L'ebungsflug über dem 
Nordsrnai ab. Das Flugzeug 
zcischelltc am Gipfel des Djcbel 
JHilal, als es in einer Wolken- 
schiehr flog. Im Flugzeug be¬ 
fanden sich 20 Soldaten und die 
Bedienungsmannschaft. Alle In¬ 
sassen des Flugzeugs kamen ums 
Leben. Die Familien der Opfer 
wurden benachrichtigt. Der 
Kommandant der Luftwaffe 
setzte eine Kommission ein, wel¬ 
che die Ursache des Unglücks 
untersuchen wird. 


■- hwT m Von unserem Korrespondenten.werden. Aber aus dem Sinai, Bürgermeister T. Peled schlug ««“s-uietncn oensener in is-] tung be.gemessen werden — | 
T, m ,Z r!r"„ * n" «T Parteifragen könne man sich gegen Gegenlei-! die Errichtung eines obersten racl bestehf nach Memon " P 0 ‘ dürften ja die beiden Aussenmi- 

S «Vh Der S^trige Tag der Libera- stungen zoriiekzieben. „Für Sicherheitstraies vor. dem auch '«tischer Kreise in Jernsalem nistcr am Freitag Abend im. 

^ ? ,en Partehagung stand im Zel- derartige Regelungen trete ich die Liberalen angeboren sollen. dar,n ’ dass Genscher, ein be- Heimsltkibbuz Allons. Ginossar. 
wo seil dem l ag, da die .__n-i____ «!_ r_, »iw,ct « et» ■« nnnodimn wahrter Freund Israels, unser zur Geniipe Gel«*enh<*ii haben. 


,en Partehagung stand im Zel- derartige Regelungen trete ich die Liberalen angeboren sollen, darin, dass Genscher, ein be- Heimsltkibbuz Allons. Ginossar. 

wo seil dem lag, da die chen der Debatte, ein, wenn sich dies für Israel selbst wenn sie in Opposition wahrtM ' freund Israels, unser zur Genüge Gelegenheit haben. 1 

• te be > der „Tanben» und „Falken” lohnt”. Ich bin für Realpolitik, bleiben. L^d zum ersten Mal besucht sich über politische Probleme, die 

bc zurucKsesatigen sma. Die Was 1957 behauptet wurde, war MdK Gideon Patt forderte ei- Genscher ist nicht der erste beide Länder beschäftigen, cinge- 

Laden ften-scbi grossere Redner wareo ^ lrmn Abra . falsch Den GrUllds3tz; Keinen nen 1 Obigen Pensionszuschlag deutsche Aussenminister, der bend 'zu untenhalten, 

eil, ic e tenung ist mow ^ j{z C bak Mudai und Mena-1 Rückzug ohne Endfrieden, für Produktionsarbeiter, die über Israel einen Besuch abstatter. 

p . .... . chem Sawidor. Den Vorsitz I lehne ich ab. zehn Jahre gearbeitet haben. Des Ihm ging der heurige Bundesprä- MEHR GEMEINSAMES ALS 

er , ,. r , C1W! 1 ® en ‘ y' 1 Führte Bürgermeister Schlomo Schlomo Labat stellte fest, die weiteren setzte er sich für die sident Walter Scheel im Jahre VNTFRSrHTFnT ifRFS 1 


MEHR GEMEINSAMES ALS 


Mnschaftle.. der vorm.t- p arte f »Ute sieb durch eigene Aufhebung des Mieterschurzge- 1971 voran, ak er einen Bc- , 

«schäfngt Bl. arbeitet MdK Abramow er Beschlüsse nicht die Hände bin- setzes ein. Er schlug vor. die such des vormaligen israelischen Die deutsch-israelischen Bezic-i 

üags freiwillig als Preis- g]aub( . nicht m Friedcnsaussich- den. Das Westufer ist kein un- ..schleichende Abwertung” auf- Aussenministers Eban in Bonn, hangen, wenn sie auch von der| 

jeor. Er besitzt einen ^ ^ ZukunfL M an teilbarer Teil Israels, doch die zu heben, die weder, den Export im Jahre 1970, erwiderte. Da: am 6. November 1973 unter, 

«m iuui lakon sollte sich deshalb nicht an Option darf nicht aufgegeben fördert, noch, andere Vorteile auch unser jetziger Aussenmi- dem Druck der Energiekrise .ver- 

UW.UUU leoen Doktrinen binden. Desungeach- werden. Wegen Prinzipfragen bringt. nister — der wie Genscher eben- offentüchum Erklärung «der 

(teil besetzten i« setze er sich für weitere Teil- sollte kein Krieg entfesselt wer- Die Tagung wird heute fort- falls den Titel des stellvertreten- neun EG-Läuder ubeischaitefj 

e . . . lösungen ein. selbst wenn diese den. gesetzt. den Regrerungsohefs trägt — sind -haben sich seither, besou-; 

aeoieien mii Risiken verbunden sind. Man ..———. ■— ■■■■-■— ow— 1 — ■— ders im letzten Jahre, zufne-| 


La hat. 

MdK Abramow sagte. 


UNTERSCHIEDLICHES 


letzter sMtmiwhcr An- al " r ciae ” u ™ alc E,n - 

ben in den beeuten Ge- heiUrwejraS bilden 
J.063.ÖÜO Eimtobner. da- MdK Jachat M ”J ai spra ' :h 
7 000 in Judöa und Snma- ". ci für U °? ^ 

i 405.000 in der Gaza- «»« b^äebre Hallung Israels 

ind int Nord-Sinai. p “ s ' «“ }°™ " ,c ’" !5 ' 0 ; ™ 

he 1967 wurden 313.000 d '% Z «; b""««" w «de IIsrael 
mennn n«i dürfe nicht geteilt werden. 

r l Menachem Sawidor setzte 

id 207.000 im Gazasuei- 

zählL Laut einer Schät- 


Allon: Auch zwischen Freunden 
gibt es Meinungsverschiedenheiten 


sind .haben sich seither, beson-j 
ders im letzten Jahre, zufrie¬ 
denstellend entwickelt. Die BRD 
steht unbeirrt für Israels Le- 
bensrccht als souveräner Staat 
ein. hat sich jedoch auch zu 
einer Anerkennung der palästi-i 
nensischen Identität durchgerun-' 
gen. die in ihrem Ausmass, bei j 
Bejahung einer „palästinischen j 


Jerusalem fHMO — Ein vom] und auch innerhalb der ameri- dass in der gegenwärtigen Nah- Staatlichkeit”, über das grund- 

”m W \ UW ,m - "ST sfch für cinc Politik Abgeordneten der Thora-Front kanischen Regierung. Ostpolitik der USA keine be- »tzliche Zugeständnis Israels, 

zahlt. Laut einer bc - dfc s ; cb voo ^er Bewegung Abraham Werdiger in der Knes-I Er sagte, die Regierung schel- sondere Änderung eingetreten j dass man das Palästinenser-Pro-! 

Jie von der Bank Israel ^ ^ ungetei | tes Tsrarf distOT- e'ragebracbter Tagesord-. ne den Ernst der Lage zu unter- seL Es habe auch in der Ver- biem nicht ignorieren könne, 

eranstaltcl wurde, betrug . so]lt< .. D ; e Regierung nanesantraE wurde auf Empfeh-1 schätzen und sich Iltushmen hin- gangenheit gelegentlich Diffe- | hinaus reicht. Ein vor wenigen 


zieren sollte. 


cransiaiici «urao DC u Ufc z j epen so]lie , D ; e Regierung „nngsantrag wurde auf Empfeh-1 schätzen und sich Iltushmen hin- gangenheit gelegentlich Diüe- j mnaus reicm. tm vor wenigen 

ll d. Flüchtlinge 350.000. so]hff defn Lssionieren und neue Jung des'Aussenministers zur 1 zngeben, dass die Freundschaft reazen in den Anschauungen Monaten sich in die ansonsten 

) in der Gaza-Zone und WaWm aossc hreiben. Der Füb- reiferen Erörternng dem Kues- 1 der USA zu Israel niemals Scba- der beiden befreundeten Länder | reibungslosen Beziehungen ein-| 

) im Westufer. rer ifn Ln - ad wnte roiations- set-Ausschuss für Auswärtiges den erleiden könne, ln der Tat gegeben, wie es auch zuweilen schleichender Missklang, als den 

- massig amtieren. Man sollte ^ Sicherheit überstellt. j zeichne sich am Horizont eine unter Freunden zu Meinungsver-1 Staatsminister im AA Karl; 

Eser Wcizmann zum Likud-Füh- Q er Abgeordnete batte an- j deutliche Wendung zugunsten schiedenbeiten komme. Dies] Mörsch es für nötig fand, sich! 
äSORGMS WTGEN ' r er ernennen. ' geregt, die schwerwiegende I der Palästinenser ab. Washington passierte bisher und werde be- in Beirut mit dem PLO-Reprä- 

„EGGED'» . . Wendung in der bisherigen' über immer stärkeren Druck zur | stimmt auch in Zukunft noch sentauten Shafik AJhnt zu tref-] 

Sekretär der ChewTat 51dK Josef Tamir sp er Haltung der! Räumung von Gebieten im bisto- 1 Vorkommen. fen. verschwand. zumm-] 

. Efraim Reiner, wandte die drohende Knegsge a .... j srad segei1 über in einer | rischen Eretz Israel aus. Das; „ ra . Ä1VT . 1 _ . dest auf offizieller Ebene, in- 

t das Egged-Sefcretariat Libyen bleiben dte ge Plcnardebatte ausführlich zu j Sannders-Dokument sei nurl RABIN ANTWORTET zwischen. In der These, 

r Forderung, die Egged- Waffen verpackt in en i n. er „ rtera Werd j gcr gab eine | eines dieser besorgniserregenden I GEULA COHEN dass eine Anerkennung der PLO 

J zu einer sofortigen Sit- nm im Bedarfstal e an Scbilderun» der Erschütterung Anzeichen. ! Ministerpräsident Rabm be- so lange nicht in Frage komme, 

mter Teilnahme des Ver- Front gegen Israel gescnicki zu ^ isracf . Image in der ame-j In seiner Entgegnung er- antwortete einen von Geula Co- , ange ^ PLO Israc , nicht 
dn-Cbenrar 0»dim ein- werden”. rikanisdien öffentlichen Meinung 1 klärte Aussenminister Allon, hen (Likud) eingebrehten Ta- anzuerkennen bereit sei kom- 

fen um ein neues Sekre- MdK Jedidia Been memie, gesorduungsamras. der die Be- meil „cb die Haltnn^en der 

»’JSi nL alte Sc- Israel sollte seine Haltung ver- . . r Übungen Israels und der Dias- BRD md der ^ Uq . 


fen. verschwand. zumm-] 

dest auf offizieller Ebene, in¬ 
zwischen. In der These, 
dass eine Anerkennung der PLO 
so lange nicht in Frage komme. 


zu wählen- Das alte Se¬ 
at war vorgestern zurück- 


' schärfen und sich ohne Frie- 
■ densvertrag nicht von der Stelle 
i rühren. 

! MdK Jecheskel Flamin warf 
! ein man sollte sieb nicht Teil- 


_ ._^^ + ANGORA 




‘m m*- 


schaBPwSrBff 
i SeStüiärasr 
1- üefEflrfrKr 

kr IibiW 


: besteht und Israel profitiert, wie 
dies bei der Suezpassage der 

Fa» ht. _ 


8 P . iiiii i MWio m »u u u MW»mi ii <w wi onouB gu i wm on «w«iiwwwn^wiiiniinnnnr-nr Ziehungen Israels und der Dias- BRD ^ der ug A _zum Un- 

’ TL M 2 1 ■ pora betrifft. tersebied von der bedingungslo- 

" C S WOraf Rabin besaitigle - diesem The- «„ Weigerung Israels, mit derj 

lTivotilvl W dl Ui ma die grösste Bedeutung beizu- PLO jemals Verbandltmaen auf-! 

® messen, da es die nationale nehmen zu wollen, ziemlich nn- 

1 Feil- TT1 1 rf* Existenz Israels und die ]ebens-| j, e 

ss vor Kiassenkampr «ä, “ ^ ' BEmtxSEmGE 

wie a nicht nur für seine Einwohner , VTOT ~™, .. 

: der Ristadrulsekretär Jeruchaml erhitzen werden. Alle Verträge und Staatsbürger gegründet wor- CHAFTSFÖRDERUNG 

c u‘fe Mesche! warnte vor einem Qas-1 werden im Jahre 1976 erneuert den. sondern habe die Aufgabe. Als eine Art Ausgleich für! 


WTRTSCHAFTSFÖRD ERUNG 





:.Hsr ««■ 


*#■ 


wsteäme Schutz 
von Kopf bis Fuß 
r Fachgeschäft: 

APOTHEKEN and 
. ORTHOPÄDISTEN 


.in dw” - . anfz^ingen wollen, die A in euer kommen seien msue. ™~ a«. isidci j - 

Imand solle den_ Eindruck, naoea, veIscbjedeDe Kategorien nnd tisch bis Jahresende verlängert Der Ministerpräsident ausserte 687 Mio. Dollar erreichte, uäfa-| 
dass sich die Liberalen deT a- g|naat ti ^ Beispiel Pro- worden. De&sne unegahetet ver- seine Zuversicht, dass das jüdi- rend der israelische Import von! 

j iiiioosresicrvog nähern. duktfons oder Dienstarbeetir ein- wies Mesebel darauf, dass die sehe Volk, in Gemeinschaft mit nur 134 Mio. Dollar nnebb/nkte) 

t Dror Geiserman (Jugen 1 ^feilen. Produktionsarbeiter „in gewisser dem Staate Israel, die Heraus- fäut die alljährliche deutsche 

| Liberale Bewegung. Jcrusaieinj t Beriehung den Vorrang” haben forderung, die vor kurzem von Entwicklungshilfe in Hobe von 

»rief zur Anerkennung deT paia- Meschel riclj[ete se i n e War- werden, was die Arbeiter der der UN-Vollversammlung an bei- HO Mio. DM (oder 53 Mio. 

! srinensischen Identität mit er aQ d j e Metallarbeiter, an Dienste verstehen sollten. Man de Teile des Judentums gerich- Dollar) nur teilweise ins Ge- 

■ Bemerkung auf: Wir ha Den ^ Arbeiter der Eletrizitätswer- muss Verständnis dafür aufbrin- tet wurde, mit vereinten Kräften wicht Allerdings wird sie durch 

; ser NationaJbeim. Sollte 1 aQ d| - e Angesfelltoa der gen. dass dem Export der Vor- aufgreifen werfe. Was den Vor- zusätzliche indirekte Znwendun- 

; Recht den Palästinensern v * Fabriken. Er ver- rang eingeräumt werden soll. schlag der Likud-Abgeordneten g en öffentlicher und privater 

:wehrt werden? . darau f dass sich die Ge- Meschel gab die Erklärung Geula Cohen betreffe, darüber Faktoren — an Hochschulen 

■ MdK Simcba Ehrlich angesichts der heranna- im Sekretariat des Verbandes eine Generaldebatte abzuhallen. U sw. — tou-fe anderweitige Zu- 

, die Meinung, der Beschloss u e Verhandlungen über die der Metallatbeilergewerkscfiaft 1 sagte Rabin. dass er dieser An- sammenarbeit wissenschaftlicher 

j die territoriale v j d j er t neuen Tarif-und Lohnabkommen ab. regung vorbehalüos zusümrne. Institutionen, tatkräftic ereänzt 


PROZESS GEGEN 
SS-LEÜTE 
IN DÜESSELDORF 

In Düsseldorf begann gestern 
der Prozess gegen fünf ehema¬ 
lige SS-Lcute. die im Todeslagcr 
illaidanek am Jndcnmord teil- 
genommen hatten. Angeklagt 
sind Hermann Heckcnann, Tho¬ 
mas Ellen wager. Hildegard 
Lecher, Elisabeth Orfowski und 
Hermine Rein, Der Prozess 
dürfte zwei Jahre dauern. 

Als gestern der Name eines 
ermordeten Juden genannt wur¬ 
de, entgegnete der Verteidiger 
von Heckmann: Warum er¬ 
mordet? Vielleicht ist er eines 
natürlichen Todes gestorben? 
Gerichtspräsident ist Dr. J. Bo¬ 
gen. 

IN KUERZE 

Yassir Arafat traf in Moskau 
Aussenminister Gromyko. Die 
UdSSR will die PLO zur Aner¬ 
kennung Israels bewegen, mel¬ 
den Beobachter. 

Der PLO-Veriretcr Gauwad 
Salach sagte in Washington, die 
PLO sehe in dem Vorschlag 
eines Palästinen serstaat es im 
Westufer nur ein Provisorium. 
Die Flüchtlinge wollen in ihre 
Heime in Haifa und Jaffa zu¬ 
rückkehren. 

ln Portugal gelang es Regie- 
rungssireitkräfien, den linksge¬ 
richteten Putsch niederzuscbla- 

■ 7 

B**i. 

Expräsident Nixon erklärte 
sich bereit, vor einem Senatsaus¬ 
schuss über die Tätigkeit der 
CIA in Chile während seiner 
Amisperiode auszasagen. 

Präsident Ford gab seinen Be¬ 
schluss bekannt, der New Yor¬ 
ker Stadtverwaltung aus ihren F ? 
nanzschwierigkeiten zu helfen 

TARIFS'ER H ANDLUNGEN 
AM FREITAG 

Auf Grund des Beschlusses 
des Zentralrates der Hisfadrut 
werden die Tarifverhandlungen 
morgen, Freitag, anfgenommen. 

DAS WETTER 

Voraussage; Leichte Aufhei¬ 
terung. teilweise bewölkt. 

Temperaturen: Jerusalem 9 

— 16: Tel Aviv. Teberias. Etnek 
Jesreel und Beer Schewa 15 — 
21; Lod 12 — 22: Hermon mi¬ 
nus 2 bis 4- 5; Golan-Höhen 
und Galii 8 — 14; Hule 12 — 
18: Totes Meer 14 — 23; Ejlat 
17 — 27 Grad._ 

ia»- 3 * 3 S*l»n 

TEL-AVIV - JAF0 

P.P. — Ö^*lt& 

139 
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Donnerstag, 27. 11. 


aus Israels 

P 


Keine Aufgabe fuer Soldaten 


LANDESPANORAM 


Für den Bezirk Haifa und, In Kbjst Thron wurde 


Da sind sie also wieder „sie- e^'denn Jene, ach so frommen, vertritt Gewählte Instanzen re-! Umgebung wurde efn Städtever-. Strasse nach dem^ehema^ 
dein" gegangen. Wem sie ei- Menschen'fertigbringen. sich mit gieren mm einmal in einer De- ( band gegründet, der sieb mit'Staatspräsidenten Ben Zwi 

gentlich einreden wollen — und grösster Ruhe über diese Ge- mokratie. Wer immer glaubt, praktischen gemeinsamen Auf- nannt. Bei 

einreden können, — dass sie wissensfrage für andere hinweg- das Recht und die Handlung in gaben wie Kanalisation Witwe des 
ge erregen die auf neue allee- wirUiche Siedlungen errichten zusetzen. Oder kennen sie etwa,eigene Hände nehmen, zu kön- und Müllbeseitigung,. Umwelt- Rachel Janait 

PARTFI Im.:,,,. Vi-rhanHInn^n -mclhJ wollen, bleibe dahingestellt. Aber nur das eigene Gewissen, das inen, ist ein Verbrecher an der! schütz. Erziehung usw. befassen send. Bar zu Ehren wurd' 

widmen und uns zu grossen Verzichten bci den oftmals unerträglich na- sie. ihren politischen Uberzeu-; Sache der Nation. [soll. Sieben der angeschlossenen in der Nähe gelegener Ki 

SL c rionalistischen Emotionen zurie- jungen nach, so eingestellt ha- _ _ _._ t4 Gemeinden sind territorial mit garten „Gan RacheT gen 

ler Israelis könnte man anaeh- 



DIE TAGUNG 
DER LIBERALEN 

Mehrere Zeitungen 

ihre Leitartikel der Landest3- notigen wollen. 

gung der Liberalen Partei. Scbcarim forderL dass die . , . , 

Die Jerxen P M i„ der' Re s ierun S alle Verhandlu-gea ™ed da« es auch 7üv,ele Bur- 
Auffassung, dass viele Parteien mit Dr. Waldheim aufgeben lcsc s „., ^ . jf in 

angesichts der politischen allge- soll. Wir haben keine Veranlas- 
meinen Entwicklung vor sehwe- sung. uns angesichts der UN- 
ren Entscheidungen stehen.'Beschlüsse zu erniedrigen. 

Auch bei den Liberalen machen j 

sich innere Risse bemerkbar. Die . DIE ANS1EDLUNGS- 
Partei leidet noch unter derl VERSUCHE IN SEBA5TIA 
Schwierigkeit, dass die alte Füh-| Dawar begrüsst es. dass das 
rung abirilL ohne dass ein ent- \ Militär deD Ansiedlungsversuch 


Wir 

v ^ yn-nn 

emen Ben Zw/ , Kal ff 

l ipäsTdeote^-iiju irKl Hei*.* 

ait Ben Zwi. * l f 1 u *' 



KURZER 

KOMMENTAR 


Warum sagt man das nicht e[namJer verbunden, fünf haben'- Die Ben Garten Univt- 
deutlich. Herrscht hier wiederj Verbindung und müssen in Beer Schewa hat neue : 

16 Sonderregelungen finden. * «Teste Kacheln entwickelt 


die übliche Feigheit vor. 


sieb auf nationale Tabus stützt 


' und nicht erlaubt mit aller Deut¬ 


ln Jerusalem werden die EI- aus Magnesium-Oxyd 


tembeime ra Katamon u. San-' gestellt sind. Diese Kachelt 


den unaufhörlichen Anschlägen 
nationalen Ungehorsams des 

Gusch Emunim eine edle Auf* __ _ __ ... . _. 

gäbe sehen. _ "* !| , _ C j. ke [ t bmte * dieser . Sabotage!^ fQ r ^te Aerzte ge-] det werden, musst«! bishe 

Und unsere jangen Leute in ben. wie es ihnen in den Kram jüdischen Aufbaues ira Lanae -«-erden. 'portiert werden. 

Uniform mussten wieder kom- passt? • steht? Die Feinde des Staates- 


lichkeit zu sagen, was in .^‘^jbedria ausgebaut, ausserdem soll-für grosse Brennofen ve 
Iichkeit hinter dieser Sabotage . „ . ~ ._ __ 


men. um sie zu evakuieren. Der Die Räumung solcher ..Sied- 1 Israel könnten sich in diesem 
junge Soldat muss den RubestÖ- 1«*' ist keine Aufgabe für un-' Augenblick kaum etwas Besseres 
runy .«inu. »□« «» c;iL - | ^, I m*r uvu ^«en.nnpvcrsnnn ^ 2um Autobus sere Soldaten. Die Beseitigung vorstelleo, als jene Menschen, 

sprechender Nachwuchs da ist. bei Sebasua schnell zunichte ge- * Er muss sich 3nstren - dieser Erscheinungen ist die die von innen her den jüdischen 
ablosen kann.Es ist nicht, macht hat. Ansiedlungsplane_ LT--.. _ _ _r.erichte 


Konferenz der Arfeeiterraete fuer Peret 

Die Teilnehmer an einer Kon- Jehoscbua Peretz ans, dem ,-r 


gen, vielleicht sogar überanstren- Aufgabe der Gerichte. Hier soll-, Staat untergraben. Das ist ge- der ArbeHeiYüte, welche j sitzenden des Arbeiterrate. - - , ‘ r " 

gen. Hat er wirklich daran ge- te alles aufhöreo. was an „Ver-inau das, was sie wünschen, was gestern |„ Xe! Aviv über Initia-1 Hafen Aschdod. welcher r^ r - 

. 1 * _ . • __ raltiM VfAfilM* 1 ! C1P «frll Ctpt^ WWUnSCht Haben. * . • n?_ j _i. J-_ _a 


der sie 

anzunehmen, dass die Liberale; sind Sache des Staates und dür- 

Partei ihre polilische Struktur fen nur unter Prüfung der poli- — ai.'er einigen“ würfe. ständnis" für „reine Motive^sie sich stets gewünscht haben. 
andern wird, da sie furchtet, s ch «*chen und der Sicherheit*-!:^ ^ a(Kh dfcse __ Aufg3bc " au f aufgebracht wird. Denn es ban- Hier kann von ..reinen Motiven yo|j &A| 5ürttfkad , «p.;. Einige Teilnehmer sagten . 

rffen dem Votum der Wähler * die Tat umgesetzt ihn 2Ukommen könnIe? dclt sich nm alles andere als, nicht der Schimmer einer Rede klirtwl< ^ Bezie- wären von Peretz Worten . 

auszuseizen. So entsteht das un- werden. reine Motive. Wer den Staat; sein. Und es wäre für uns alle h n zwisdlea d „ ArWteraiig bezaubert gewesen, 

erfreuliche Bild, dass wir es ne- Omer erklärt die Bevölkerung Menschen, die israelische Sol- j srafil sl5rL se i ncn Wcg un beim,sehr gut,, wenn wir das mehr . Tlnternehmem seien auf 

ben einer als schwach kritisier-/teile sich in Gruppen, die den daien zu einer solchen Anstren- forIzusct2en . fst ein Saboteur an als deutlich machen würdenl der X€hmi _ der Un J Dtr Versler des Art 

ten Führung mit einer schwa-, Ans,edlungsversuch scharf ver- gung zwingen, verdienen kerne der Sacfa&> die der Staat Israd l M. BIEL ^ m .^LrfShre».'rates der Discount Bank. 

eben Opposition zu tun haben. | urteilen und solche, die ihn be- Beachtung, kein Mitleid, kein ; _■ U/V...-'.-: 

Haarez macht die Liberalen 1 dauern. Es ist schade, dass Pio- Mitgefühl und sicherlich nicht 'uuiMiinrinniuinmniiiriiiiiifmiinnuajiJuuuLiwjuuuuufliiniinnruuuiiiiuiiiniuuMinniiiint| _ , .. j n . . .. 

darauf aufmerksam, dass es ih-1 nier-Energie für ein solches Un- Sympathie. Ihre Aktion, wenn Bninnn ICSTT Cfll I PUEBIIT BCTTFIi den J ' r ? T en ' , ute *?’ . _ .. 

nicht gelungen i«. inncrhnlbl terneitmen versehende! erde, ma, von dieser offenen Ruhe-j BAUPROJEKT SOLL CHERUT RETTEN j diese Beziehnngen zn verbessern! sehe ünddess desSch.ctsel 

des litnd die Besonderheit ihrer j Dsgegen sieh, da. Bin,, es als Störung als Aktion sprechen verhandelt gung der stnaüiehen Bodenb.' te’tELfltaSTM ^'er ÄTbeto- 

Auffassungen durchzusetzen. | dnngend notwendig an. dass die darf, ist unverantwortlich, bic J _^ ._,_„_ ****** *, no ** n u wi-l. . . .._-- voa ! haben lediglich ihren Ge 
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und dass die Cherut dori den j Regierung endlich Beschluss stürzen junge Menschen in Ge- —— „„ Je an 7teem eher das Grundstueck 

Ton angibt. Unter diesen Urn-i über die Gründung von 13 neu- wissenskonflikte. sre fuhren da- „_“T\. _ . .__ -_ wshr^-heinHch ? * ^ 


- „ ,.. , • c- „ .. nsKonniKie. sie runren na- interessieren. Ausserdem muss wahrscheinlich - d H5f Q Aschdod 

standen soiiten dte Ltheralen -, ^Stediungo, tn, ^jsmeit- „ichj £ P«ei - ihre, eine neuer,iehe Be»d„igung der ^ HaTfa sowie d- Verende, 


neut ihren Standpunkt prüfen 
und versuchen, eine gemeinsame 
Front mit den Kräften zu bil- 


Landes zwischen Juden und Ara 
bera erstreben. 

DIE 

REGIERUNGSUMBILDUNG 
Al Rami5chmar wendet sich 
mit aller Schärfe gegen den Wi¬ 
derstand gegen die Einsetzung 


zettel. 


Arabische Akademiker wandern ab 


Im Westufergebiet ist ein deut¬ 
licher Mangel an Intellektuellen 
und akademisch gebildetem 
Fachpersonal aufgetreten. Dieser 


Mosche Levt. der Ver - ^ 

setter, MK «, W>w<> «r o'esem rtt.geo- Seb-iBigkdf.D «t- sotedtiKheo Baukommissioo er- ^ Sc *^^der Diseooo. Baok I d “ SeofeOKvrtrbaode, sagr 

alten Demarkationslinie fasst, blick nicht — in Uniform — . .. . , r „; rhr AnwrHfm he », nf ^ 7 ^ ’. sei nicht möglich, dass' 

Die Frage dieser Ansiedler* gezwttngen zu sein Befehle ans- AilerThngs steht der reteht Solel-Bone und andere. | Strdk5 wiide seien. „Die I 

den. die eine faire Teilung des | steht schon lange zur Debatte. Zufuhren. Man fragt sich, wie Venv ‘£‘ unß ' S- lu t* r J« en letzten Konferenz, nicht auf Dcr Vorsitzende des Arbei-' drut zieht sofort ihren S 

i fnTweec ^ .das Grundstueck zo verzichten, terrates der El Al-Wericstattcn, j von Streikenden zurück" • 

1 . [welches seiner Fussballmaim- Anntzur Eltinger, eikl&rte, es, er und meinte ferner, es sei • 

. rchaft dient , sei Zweck der Konferenz, posi- möglich, dass der Gewerksd- 

Es handelt steh hier um den schaf, dtenL U, AkliMm zu .„Mieren, mit! verband seinen Schutz de. 

kräfte gezahlt Führende ^ n ' auf dem F^sbaHp^tz deS| £ine Re!he von Glaeubigeru 1 dem Ziel, die Arbeitsbeziebnii- 
arabtsche Kreise bemühen sich “ .“ r in . *** . ’ der Cherut-Partei wandten sich geh im Lande zu verbessern und 

dem Abfluss der Akademiker! i;:*" 1 1 .?TTL w in letzter Zeit an Rechtsanwair die Leistung der Arbeiter zal Die Versa mm lang wird nä--- ; - 
Einhalt zu bieten, der nach »rer ... . « Schimon Tversky mit der Bit- vergrößern. (Woche erneut werfen oac • 

Meinung grossen -Schaden für IT t k 'h i m Plan le ’ a,re Angelegenheiten der} Ein Grossteil, der Teilnehmer;bei sollen praktische Besct- 

die arabische Sache im allcemei-i "J-"?“ *T’ h ^ Partei gegenüber zu vertreten, drückte seine; Anerkennung für] gefasst werden. 

ne„ bringt. Die Ostjemseiemer) Tu »Tvev- 

Zeitung .^1 Kuds". die sich •«* ■ elner Verbauung fuer industriel- 1 **. bere,ts ^ n 

Tagen mit dem ganzen-Komplex ]e Zv?Äte - bes ü mtT it ,und zwar H< ^ h * V0D C,m8ea MiWl0neD 1L 
Befasst, warnt die arabischen In-| ^ ^ hejsst; B konme n 1 VCrtritL 


beiter gerade dann zurück " > 
wenn sie in einer Krise . t 
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von Victor Schemtov zum Chef i Mangel ist die Folge davon. 


des geplanten neuen Sozialmini¬ 
steriums. Für den Widerstand 
macht das Blatt leitende Mit¬ 
glieder der Arbeitspartei verant¬ 
wort! ich. d ie sich von engen 
persönlichen Gesichtspunkten 
leiten lassen. Ihr Verhallen schä¬ 
digt den Geist der Zusammen¬ 
arbeit im Maarach. ausserdem 
wird das Prestige des Minister¬ 
präsidenten Rabin beeinträch¬ 
tigt. der sich für den ganzen 
Plan eingesetzt hat. 


der besuch 

Dr. WALD HEIMS 


dass in den arabischen Ländern 
wesentlich höhere Gehälter ge¬ 
zahlt werden. Ein Akademiker, 
der im Westufergebiet IL 2000 
den Monat erhält, kann rfas 
dreifache Gehalt in Jordanien 


fellektuelien dringend vor Ver-! darauf 50 0Q0 

qm verbaut wer- 

beziehen, und in den arabischen lassen des Westufergebietes, weil; den 
Oelstaaten werden sogar Phanta-! sie die Zukunft aller Araber aufs 

sie-Gehälter für geeignete Facb-I Spiel setzen. Dcr Vorschlag besteht darin. 

dass die Jerusalemer Baunnter- 
juehmer, die Gebrueder Ela, das 

Kreisky triff teiiweisen Reuckzug an | Projekt uebemehmen und 


Verdienstspanne bei 
Schreib untensiHen 
betraegt 40 % 


Wie Fachleute des Handels- 
_ dafuer der Cherut-Partei 3Ö7r nn d Indostriemüiisteriams fest- 
Der oesterreichische Bundes- senthal und sein Recht, aeber ‘ bebauten Grundstuecks. das! gestellt haben, beträgt die Ver- 
^ kanzler Kreisky erklaerte, nach andere zu urteilen, untersucht heisst, 15.000 qm, uebergeben. ( dienstspanne * im Detailhandel 

HMofew-edertoirdass Israel j *1” «wemngssitzong, da« er werden sollen". Bisher haue Der Preis eines Quadratrae- ; ^ Schreibutensilien und Bän»- 

keineriei Bedincunsen Syriens ! mcht unbed ‘ ra 8 t aof clnen P™" Kreisk >’ unbedingt auf einem : ters Industriebans in guten Ge- artikete an die 40%. 

für die Verl an gern i," de* Man-'““ g€gcn Wlesenthal Pr02ess Standen und harte genden Tel-Arivs erreicht IL| Die5e Thema kam kürzlich 

dites der UN-Trunw auf der! bestehe * Wie unser Wiener Kor ' s ° 5ar auf seme parlamentarische 3 .000. Auch nur zu einem I vor dem TeI Aviver Friedensge- 

Golan-Höhe annehmen kann. I rBS P° odent bericblet * wiU Krei-1 Immunität verzichten wollen, um Preis von JL 2.000 per qm| n - ctlt m Spache, als nämlich 

Wenn die Syrer dies nicht be-l*^ jet2t nur nocb erreichen,; an einem Prozess teilnehmen zu erreicht das Projekt die Hoehe der E;gcntl ] mer ^es Geschäfts 

dingungslos tun wollen, dann j das * « die Methoden von Wie-. koennen..von 30 Millionen IL - _ das SchreibutensUien angeklagt 



\T:: ; " 


((©nthctompoörrä § 

hirthbap) 


müssen wir leider auf die guten 
Dienste der UN-Truppe verzich¬ 
ten, aber wir werden auf der 
Golan-Höhe bleiben. Alle Staa¬ 
ten müssen daran erinnert wer¬ 
den. dass die Beschlüsse des 


von 30 Millionen IL 

_ Beobachter sehen in der heisst die Haelfte der Schulden, r wurdc _ Hefte von 72 Seiten zn 

Cliio-nroica Hai CI AI | ncuerüchen Erklärung Kreiskys weiche die Partei derzeit hat. n_ 1.90 verkauft zu haben, was 

Flugpreise Del Ck ML einen teiiweisen Rueckzug. _ I einen Übertriebenen Gewinn dar- 

werden steigen Kre,sk y erklaerte zugleich, er • Wie gesagt, bestehen fner die ■ steJIt Der Eigentümer des Ge- 

0 wolle die Moeglichfceit pruefeu. Verwirklichung dieses Projektes j ^häfts wurde mit einer Geld- 

Dle Teuerung ln der Welt Verleumdungsklage gegen dieje-'eine Reihe von Hindernissen. ] stra f c V on IL 100 belegt. 


Sicherheitsrates die Grundlage' “f <“* “ M, “ n ^ ad 2"‘u"Sen erwuretcheu. Zunnecto 

für die Entflechtungsabkammen! RI Al d . nugpre.s. dte thn wegen setner Aeusserurt- 

bilden. Jede Änderung dieser! bra ' 1 “ " i “ h “ *“ ««“» ö» Vole 

Beschlüsse muss die relative Ro-|- » ^ 8 ” lcn !,' i " ?'"' ra| - 1 !Ch:,rf >"5=8"»'" 

dtrektor der Gesellschaft. Mor- 

dechai Ben Ari, in einem Vor¬ 
trag vor der israelisch-amerika¬ 
nischen Handelskammer in Tel 
Aviv. Bisher — so erklaerte 


muss die Einwilli- 


be im Bezirk erschüttern. 


Auch Hamodia lehnt die For¬ 
derungen der Syrer ab und ist 
über die Änderung in der Hal¬ 


tung von Washington besorgt. | Ben Ari — wurden diese Preise 
Zwischen der Verlängerung des \ kueostlich gestuetzt. Seiner 


UN-Mandates und den allgemei¬ 
nen politischen Forderungen für 
eine Regelung im Nahen Osten 
besteht keinerlei Verbindung. 
Die Politik der USA 


Ueberpruefung 
des TOTO beendet 


Fahrgeld zum 
Arbeifsolafz — 

m 

steuerpflichtig 


Brand in der 
Fabrik Assia 

Tn der pharmazeutischen Fa- 
1 brih Assia in Petach TDcwa 
brach in der Nacht zu Mitt¬ 
woch cm grosser Brand ans,; 
durch den ein Teil der Fabrik- 



Meinung nach rauesse man Eli 


j anlsgen teilweise zerstört wurde. 
' Das Fahrgeld zom Arbeite-. Die Feuerwehr des Betriebes 
Die Überprüfung d. Ergebnisse platz, welches vom Arbeitgeber k0 nnte mit Hilfe der eiligst 
AI subsidieren, wenn die Preise des Fussball-Totos wurde ge- dem Arbeitnehmer gezahlt wird,! herbeigerufenen Feuerwehren 
nicht erboehl werden soiiten.! stern beendet Soweit bekannt, ist als eine Einnahme des letzte-! p etaC h Tilrwa und Ramai 

und für solche Sufasidien beste-'haben 192 Menschen 13 richtige ren zu betrachten und als solche;Gan. den Brand bald löschen, 

muss Sor- he durchaus keine Berechtigung, j Ergebnisse erraten. Infolgedes- steuerpflichtig. So beschloss ge-j Der Brand war im Anschluss 

seu «Jnerfte jeder der 192 ledig- ‘«ern ein Unterausschuss der | an eine Explosion entstanden. 

; lieb an die IL 20.000 bekom- Kommission, welche die Ein- j Die Polizei ist jedoch nicht der 

. men. ; kommensteuenreform beaufsich- j .Auffassung, dass es sich hier 


In tiefer Trauer geben wir Nachricht vom Ableben 
unserer teuren 

AMALIA - MIRJAM SILBERBÜSCH 

(geb. WACHTLER) 

Die Beerdigung findet heute. Donnerstag, 27.11. 
1975 um 1.00 Uhr mittag vom „Rambam”-Kran- 
kenhaus, Haifa aus auf dem alten Friedhof Cbof- 
HacarmeJ, Haupteingang, statt 

Die Tränenden: 

Gatte: JAKOB 

Sohn: AWIGDOR 

Brüder. MAX n. SIGI WACHTLER 

und die ganze Familie 

im In- und Ausland 

Schiwa im Trauerbaus, Haifa, Har Hakarmei, Hasportstr. 5. 


„ • v &- 

In den Bueros des Sport-Toto.! Der Beschluss wurde ueber 
Tel-Aviv. haben seit Samstag' Druck der Vertreter des Fi- 
abend an die 350 Mann die: nanzministcriums uod der Ar- 
Resulrate ueberprueft^ Sie hat-1 Zeitgeber gefasst und enlgrgeo 
ten mehr als 13 Millionen Ko- J der Meinung der Arbeiterge- 
lonnen zu ueberpruefeu und; werkschaft. Die Vertreter des 
Dienstag sank ihre Arbeitslei-j Finanzministeriums behaupteten, 
sluag wegen UebennOedung. I das Fahrgeld voq der Eirtkom- 

[menstener zn befreien, wuerde 
Der zweite Preis ffuer 12;^ ganze Reform gefaehrdett. 
richtige Teilergebnisse) wirdj Die Vertreter der Histadrut 
zwischen 3.685 Teilnehmern;in der Unterkommisskm sind 
verteilt werden. Elf richtige Er-j der Meinung, dass das Thema 
gebnisse errieten 28.260 Men- ; n och nicht endguellig entechie- 
schen. Zehn richtige Ergebnisse | den ist und sie beabsichtigen, in- 
siod von 131.875 erraten wor-jnerhalb der Histadrut 
den. (Siehe auch Artikel auf! auch mit dem 


um einen Terroranseblag han¬ 
deln könne. Erfreulicherweise 
wurde niemand verletzt. 
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9 Philipp der Fach mann kauft 
Möbel, Fripdaire, Tdevisions- 
apparate. — Telefon 832818; 
abends 873223. 

• .JSegaT kauft antike Möbel, 
sowie | Kühlschränke, Televjsionrap- 

-- Finanzminister parate. Haushaltsauflösongen. 

dinicber zu verhandeln. i TeL 832267, abends TeL 862856. 


TEL-AVIV. FREDRIC R. MANN AL DITORICM 
TUESDW. 16 DECEMBER 1975 
tkmsw - - 


Conferencier: NOAM SHERIFF 
VORMITTAGS-KONZERT_luouhr 

■ SymphonlekODzert mit Kommentaren, 
ausgeführt vom 

ISRAEL PHBU3ARMONIC 
• ORCHESTRA 

NOAM SHERIFF, Dirigent 
RON PORATH, Violine 
ELAN RECHTMÄN, Klarier 


NACHMITTAGS-KONZERT _ ig.wuhr 

Klavier-Solo-Stacke, Lieder, Sonaten, Trios, 
Quartette und Quintette 

Symphonische Werk e 3USgeführt vom 

JUNIOR PHILHARMONIC 
ORCHESTRA 

SHALOM RONLY-RBSUS, Dirigent 

NATASHA TADSON, Klarier 
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UNKTE 


ABEND-KONZERT _ ... ^ 

Sonaten, Serenaden. Quartette und Quintette 
Symphonische Werke aosgeführt vom 
ISRAEL PHILHARMONIC 
- ORCHESTRA 

LAWRENCE FOSTER, Dirigent 
RADU LUPÜ, Klavier • 


Karten erttältiich ab 1.12. an der IPO-Kasse, 
Mann AudiloriDm, tägEch 10—1, 4—6; Freitag 
aor 10—1 Uhr und bei „UmonV Dizengoff 118. 

Preise; Mor^nkonzerfc IL 5.—; 

Nachmittagsfamzert IL 10.— ; 
Abeodkouzert: £L 1£—>'7&t—> 25^—. 



*i !t ‘"I 1 

v ■ 4.- 

fei 

, : *ti 1 


*.--.vv»fvej 

"•'-Um <Lt? uestate+i 

B **** 

’*•« rta 

le* »Mmhw« 
vr:!r **' ****** i^S»- 
t« \StHfv «Mi ftfr. 

«fr* 

*• 

4 

»: ! : «öa, ^ 

'* Mm 

' 1 :,i ** ln P » 

&*** 

... r 

E .. 5 hl wfi 

•** te 

^ Ar* 

«-W4 f i 

S-5X* ,”'?***■ n ' 9 ***** 


•r 


Z-* 

k* 

- zi 

L-i 

XI 

M 


.,.-1 

/Ti 

: rr% 

■ 'Tj 

:: : ?ß 

vä. 




vVivfo 


4-:,- 


♦ 

! ^^3 


fra j 


rta. ; 

~h* 


ii 


**** banale# 
Ä *»1» 

»««wepqi ««g m . 


Sk.-»» 


^ ;^\ i *'*'***m 

fc w.. r " %*HMl 

***** «■ 

^ JnZl**** *" ** 

3 «s Vk 


?' TS-’ 
.is-Sia 


im 












ersfag, 27 . 11 . 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN ‘pmtP' 5 


MflflnMW ^_ 

EE iWirtschaftsrunds choul = 

^wwwwnm 

(efizitwirlschaft muss vermieden werden 


wwwMuwiiwiiyBHB u a Bu aBww ra iiiwMao u uii wiM ii uw iiiiuuuwiiwiwuüywiiiiiwww w wi www** 111 

Querschnitt der Wirtschaft 


hat mation keineswegs so kritisch. Von OBSERVER Ü 

r , Znt . d ™ V ? 1 rg t°*f n 1 . ,n Bt - Noch v * e, e andere Institut kJ , - , «ne sorgfältige Überprüfung ,1 

lft ueseliscnaft be- nen haben grosse Fehlbeträge! . ■'«■nnnnniwwrTinniinnr ^er Defizi Wirtschaft in unseren 1 ] 

Aufmerksamkeit zuge- u.a. muss die Sochnut (Jewish : d ' e Qualität der Dieostleistun- Institutionen dringend erforder- 
Nach seinen eigenen Agency) sich mit 80 Millionen sen . sefir bee i mr ächtigL Die lieh. Es müssen Milte! und We-;j 
lügen ist er vor allem Dollar Anleihen behelfen, um! lä **‘ cbe Lot«-Reklame von Eg- ge gesucht werden, um sie auf < 

Nw e überall auftretenden einen schon verringerten' Etat R^uüfunk mutet etwas ein Minimum zu beschränken 1 ! 

■ ,i n üen öffentlichen praktisch bewältigen zu können. ^ c * er '’ cb an * da bei dem heu- und alle Stellen, vom Staat an-|] 
fc* ..Jen besorgt und möch-J Verschiedene Defizit sind un- Tise ° Standard des Service im- gefangen, dazu zu erziehen, sich!« 
-dtre 1976 zu einer Fi- J vermeidlich, und die Städte und mer noc * ^'ß en üimer von Pri- mit weniger Geldern zu bescbei-lj 
■Tin und zu einer Ein-, Ortsgemeinden werden keine vatauM » ihren eigenen Wa- den, die sie unter vernünftigen jl 

mg der Fehlbeträge ge-‘gesunde Finanzwirtschaft errri- fien dcr unbe< l u cracn Fahrt bei Umständen vom Bürger oder j 


mg der Fehlbeträge ge-‘ gesunde Finanzwirtschaft 


chen, so lange sie immer Kost- E5ged vorziehen »erden. 


Konsumenten 



r öffentlichen Debatte 1 gänger des Staates bleiben müs- 
toch meistens nur über! sen. Dagegen ist nicht venständ- 
bät des Staates gespro- lieh, warum ein so hoher Fefal- 
ieses sollte im laufen- betrag bei Egged auftreteo muss 
re 1.5 Milliarden IL'Xind Verkehrsminister Jakobi ist 
u wird jedoch in Wirk- durchaas im Recht, wenn eri 
auf mehrere Milliarden! die Vorgänge bei dieser Gesell-‘ 
igen. Für 1976/77 liegt schaft durch einen ständigen ! 
T Vorentwurf für einen Beobachter seines Ministeriums 
V der noch einen Fehl-, verfolgen lassen will, 
an zehn Milliarden U.| 

T rt«! Selbstbeteiligung 

ir 19 Milliarden 1L be-j des Publikums 
Prof. Bruno und diel . .... „ . 1 

Mitarbeiter des Finanz.' der . Mimsterprlwdent ■ 

ans bemühen sich jetzt ^üiaft an «ner Besserung auf 
Schlägen verschiedener j **** Gebiete ,nteress,ert 5st , 
Fehlbetrag auf ,frar" i° musste d,e Regicrun S e,ne 
irden TL zu senken und' iS**™* ? itde “ wichti ^“ n , 
dass die Wirtschaft ein : glichen Inshtuttonen ab- , 

■Defizit ohne allzu. h . altcn und dartüf dran * en ’ ^ 1 

inflationistische Fol-i “ ^ Irsam 1 

. _ . I schäften und nicht in Defizite 

dunen kann. ,. , 

. ■ j_• , .. hinemgeraten. Ihnen muss klar 

aben es jedoch leider __ " , 

gemacht werden, dass sie vom 
- mit dem Defizit des f. _ _ ... rT -, x 

Vater Staat keine Hilfe za er- 
zn tun. sondern alle _ , . . , 

. _ ... warten haben. Ausserdem muss 

cn Institutionen stob- . . „ ... ,, 

,. . . . ■ auch das Publikum bei der Ver- 

dic Last der Fehlbetra- .. _ _ . . 

. ,. . . , , meidunc von Defiziten heran- 

Äulto und der hoh« pezoj5 S werden . Di<; Kupat . 

ur Kredit«. Die der Histadrut hat schon j 

n warten nnt » Rclh , von Beschlüße «. 

™ P /°" '^J 00 fasst, die dar Sagen.., dar 

Omlim der HisBdhltl JiOSte " bcl ' niCT ” C d " MtSlidd« 
tCbolid. dar HitadnHl ^ M , ]nL Sie b , d< . rlrawnl - 

* «- 7« M. Ffc»'*r Zablüft für 

IL, und die '■' r S' 1 Arzneien noch elcram ansge- 
=“ . KnPa ' J 1 “ 1 ' 1 " nächcn, rfier die Zeit mahnt 
^ ■ g| Drtzende «m MflHomm IL 
astens IL f. Millionen.| t5l]IlteiI „^Kpart «rerden, wenn 
anscheinend ans ihren; ^ K c olim ia Hhtadrnl 

' -- *r Ausgabe von Arzneien 

:wie schon bench- e][]e Weine Ge b8hr erheben wür- 

• Vereinigung mit der. . 

kasse. Sie glaubt wohl, i ^ dje Frage der Egged- 

beim grossen Bruder ; Fahrpreise jn diesen Zu- j 

tes viel gewichtigeren, 0 effenUiche V e r : , 

■*och noch Unterschlupf kehrsbetn - ebe sind im allgemei-!j 
nB * nen Defizit-Unternehmungen und jj 

können ihre Kosten nicht decken I 

i bei Egged I aber es ist schwer einnsehen, 
amir ist die Reihe der; warum auf die Dauer die Fahr-,, 
noch nicht zu Ende. ■ preise in den Antobnssen m Is-; 
ehrskooperätive Egged rael nur ein Drittel der im Aas-' 
.Riesenmanko angesam-; lande üblichen Sätze betragen., 
ist jede Woche m Kas-1 müssen. Diese Preisfconslella-, 
rigkeiten. während in-; tion steigert nur das Defizit von, 
rweise bet Dan die Si-'Egged. ausserdem wird dadurch | 

CHWEBPUNKTE I 

at wird fn diesem Jah- Steuer znkoromea '«««•”"• 

der Einkommensteuer ident das System derdiretoen 
ren direkten Abgaben Zahlungen dorcb die Nario^I 
MH Barden IL ebmeh- verriäernng wird 
53% der gesamten! Die Leitung der Efakonunen 
Amen betragen wer- Steuerbehörde wiU darauf 

iikriniff - r j der Staat 1 ten. die Abzüge und 
.nlnnrft wird der »raai Schichten 

heu Fam«en kein« reefatrongen für alle oemem 

; mehr durch Vergnn-1 möglichst gleich «nd. 

bei der Einkommen- _ . . . p-u. 

MHiMMMii—immmmmim* ' Die Bank Lemni bat im Kan 
men der ModemisieruDg thwr 
ZIT DES STAATES:; ta Giwa tajim anstelle 

gfam des Etatjahr^: ^ ;Men m Mein gewordenen 
' 1 «L R*gi™c durch; ZwefeslelIe eine grosse Füfale 
dieu vier Milliarden . ^ der ^atzneisonstrasse eröff¬ 
ne WirtschfL Im Ok- neL D ; e pniale Ist mit einem 
mtte die Regierung j i Bankomat versehen, und damll: 
j -ßo. IL „dazu ß«- , ^ <Be Zahl der Bankomaten, 
' hn Monat vorher | ; . j^jnen der Bank Lemni auf [ 
es U Milliarden IL ' gC5tieg eiJ. Die F®ai* der 

! ; Bank Leumi in Givataj-im besteht. 

OHUFARTSUNTER-1 25 Jahre. j 

• ZUNG: Ntt 25;' ★ ! 

. hrwanderer dnd Kan-j ; ^ den ersten zehn Monaten 

i Wohtfahrbuinixste-; der Absatz an Antos auf 

id der Sozialabteflnn- | X5.S00 Personenwagen rmd 
Stidte. Nnr 10% der ! sc hiftsairtos zorfickse ^™ 
Ange leben noch in ; nährend nod* hn dw S 
beben Behausnngn-; : Zeit des Jahres 1974 fast • 

Q kennte das Elnord- ■ Antos aller Sorten . 

gfate rimu endgültig« : -wurden. In diesem Jahre 
tt finden (6500 Wob- ' .Ansteigen des Verkaufs der 
. and 2000 Hypothe- ; Lande montierten Wagen 

! 3.174 gegenüber , 

'- 1!-^— Jahre zu izgudneren.l 


Aus diesem Grunde erscheint dürfen. 


KAPITALMARKT: Im» 
Oktober war ein beträchtli¬ 
cher Rückgang im Verkauf 
von Staatsanleihen zn ver- 
t erzeich neu. Während der 
Absatz sieh im September 
noch auf 820 Mio. IL belau¬ 
fen batte, ging er im Oktober 
auf 557 Mio. IL zurück, n. 
entsprechend litten die Ein¬ 
nahmen der Staatskasse. Da 
im Oktober noch viele fällige 
Anleihen eingelöst wurden, 
blieben der Staatskasse in 
diesem Monat netto zusätz¬ 
lich nur 200 Mio. IL gegen¬ 
über 620 Mio. IL im Sep¬ 
tember. 


HANDELSBILANZ: Die 
Massnahmen der Regierung 
gegen den Import haben ge¬ 
wisse Erfolge zu verzeich¬ 
nen. In den ersten 9 Mona¬ 
ten des Jahres hat sich das 
Defizit in der Handelsbilanz 
um 5% verringert und wur¬ 
de mit 1,7 Milliarden Dollar 
angegeben. Der Import ging 
um 2% zurück, die Ausfuhr 
stieg am über 6%, and so 
kam der Rückgang im Fehl¬ 
betrag in der Handelsbilanz 
znstand. 

ARBEITSLEISTUNG: Ei- 
ae fast revolutionäre Steige¬ 


gerung der Arbeitsleistung ist 
im Hafen Haifa festzostellen. 
Während die Hafenarbeiter 
früher in einer Schicht 
10.800 Kisten Zitrusfrüchte 
geladen hatten, erreichen sic 
jetzt 12 bis 13.000 Kisten in 
einer Schicht. 

ARBEITERSEKTOR: Da 
Ban des Tel Aviv er Hausen¬ 
der Landwirt5chaftS7entraJe 

der Hisfadnit bat nach end¬ 
gültigen Feststellungen 31,6 
Millionen IL gekostet. Der 
Preis für den qm brutto im 
Hanse belänfl sich nach der 
neuen Bilanz auf 1255.— IL. 


inwanderer sind Kun- 
7 WohKahrtsnriniste- 
td der SorialabteÜnn- 
Stidte. Nnr 10% der 
■finge leben noch ln 
beben Bchansnngn. 
Q konnte das Enord* 


and 2600 Hypothe- 


1 








Fragen Ihre Verwandten nnd Freunde 

ans dem Ausland 


„Wie kamt ich Israel helfen? 0 — 
fragt Ihr Verwandter ans Amerika. 
„Was können wir Sr das Land tan?” 
fragen die Frennde am dem Ausland... 
Sie sind tun unsere Sichert] eits- and 
Wirtschaftslage besorgt und wollen 
helfen. Sie können ihnen sagen, dass 
es einen Weg gibt, dem Lande za 
helfen nnd gleichzeitig die eigenen, 
privaten Vorteile zn wahren. 

EIN DEVISENKONTO 
BEI DER BANK LEUM1 

' Sehr viele, die sieb mit Israel 
solidarisch fühlen, 
eröffneten ein Devisenkonto 
bei der Bank LenmL Je mehr 
Konten dieser Art, nmso bedeutender 
unsere Devisenreserve. Jedes einzelne 
Konto stärkt die Finanzlage Israels 
and bedeutet eine Erleichterung für 
den AussenhandeL Es ist auch eine 
gute Investition, weil auch die Zinsen 
in Devisen bleiben. Weitere Vorteile 
dieser Investition^ Die Beträge auf 
den Ausländer-Konten sind 
nachlasstenerfrei, die Zinsen sind 
einkommensteuerfreL Der deponierte 
Betrag mit den Zins a kann nach 
Ablauf des Emlösetermms 
uneingeschränkt ms Ansl a n d 
transferiert werden. 


DAS GELD WIRD ZU TREUEN 
HÄNDEN DEPONIERT_ 

Ausserdem — Sie können Ihren 
Verwandten versichern, dass ihr Geld 
in der ersten und grössten Bank 
Israels deponiert wird Die Bank, 
die mit der Entwicklung des Landes 
Schritt hält und auch zn dieser 
beiträgt Die Bank bat langjährige 
Erfahrung and Tradition 
(1902 von Dr. Theodor Herd 
gegründet) mit internationalem 
Format besitzt Vermögenswerte 
(Aktiva) In Höhe von 
IL 44 Milliarden, ein 
ausgedehntes Netz von mehr als 
320 Filialen, Tochtergesellschaften 
nnd Repräsentationsbüros im Lande 
and in den Finanzfcentren im Ausland. 

DIE EROEFFNUNG EINES 
KONTOS IST GANZ EINFACH 

Ihr Verwandter braucht nur einen 
Brief an die Bank, zu schreiben, 
an die Abteilung für Ausländer nnd 
Touristen, LQienblonistrasse 33, 

Tel Aviv. Alle Bankformalitäten 
werden sodann per Post erledigt — 
ein auf der ganzen Welt bewährtes 
System, „Banking by Mail” genannt 
und für Abonnenten ans Uebersee 
besonders günstig. 

Befindet sieb Ihr Verwandter 
im Lande, gibt es einige nützliche 
Adressen für Ihn: 

1. Jede Filiale 1er Bank Lemni 
im ganzen Land; 

2. Filialen der Bank Lemni in den 
grossen Etoiels im Lande: 

3. Zentrale für Ausländer und 
Touristen. Bank Lenmi, Tel Aviv, 
UEenbhunsfrasse 33, TeL 51931. 


Sie können noch Ihren Verwandten 
im Ausland Vorschlägen, ihre 
Bankgeschäfte mittels des B ankn etzes 
im Ansland* zu erledigen. 

Fällen Sie den untenstehenden 
Coupon ans. Damit zeigen Sie 
Ihren Verwandten im Ausland 
einen Weg, dem Lande zn helfen 
and gleichzeitig die eigenen, privaten 
Vorteile zn wahren. 


An die rj 

BANK LEUMI 

Zentrale für Ansländer und Tonlisten Z 
LOieublnnistr. 33, Tel-Aviv “ 

Ich Mite 

O mir Infonnatfonsmalertal eiuznsen- 
den. um es meinen Verwandten hn 
Ausland wefterorieifen 

Name: 

Adresse: 


O leb bitte, das Informationsniaterial 
direkt an meine Verwandten tu 
Ansland za senden 


Adresse! 


j^WIKKK i | 


Bank leumi (S)'dinS pja I 

II iE*isRnEi B.tn. W nua Smurt 

Ul « Filialen, TochteiMsellschaftm nnd Repitsentationstmro® im Ansland: New York, Chicago, Miami, Toronto. London, Paris, llf 

III Zürich, Genf, Brussel. Frankfurt, Milano, Johannesburg, Hoog - Kong, Nassau, Kayman-Inseln, Caracas, Buenos Aires, Sao Paolo ^ 
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Angesicftls der Fussballbecei- 
sieruns in der ganzen Welt und 
dem damit verbundenen Toio- 
Intere^se ist es nicht leicht, ge¬ 
gen diese Modewelle in unse¬ 
rem Leben anzukämofen und 
gegen die Propagandisten des 
FussMIs auf zu treten. Aber die 
Ereignisse der letzten Woche, 
als das Toto einen Huupietwinn 
von über drei Millionen JL »er- 
liicss. müssen doch zum Nach¬ 
denken Anlass geben. 

Die drei Millionen IL brach¬ 
ten einen grossen Teil der Be¬ 
völkerung ..aus dem Häuschen”. 
Massen srürmien die Toto-Bü¬ 
ros. und für die GeldflusKi;keit 
in unserem Lande war es be¬ 
zeichnend. dass die Bürger Is¬ 
raels nicht weniger als TL 12 
Millionen einzahlten, weil sie 
alle auf den Hauptgewinn aus 
waren. Sie haben inzwischen ei¬ 
ne grosse Enttäuschung erlitten, 
da ungefähr 150 Teilnehmer al¬ 
le Nummern richtig geraten ha¬ 
ben. woraufhin nur ein „kleiner 
Gewinn” auf jeden fallen kann. 

Krrini-Stimmimg j 

Im Zusammenhang mit dem j 
Toto-'V.ihnsinn bereitete sich in' 


nfug und leichte Bereicherung- 1 1000 Risten mit Sport - und i 


Pro 


c-^3 a 


Von OBSERVER 


i der frühere Vorsitzende des 



Gründerin urd Leiterin: 

EDIS DE PHILIPPE 

Premierc-A uff übrangen: 
TEL AVIV; 20.12. — 
JERUSALEM: 22.12. 
HAIFA: 22.1., „Armon" 
9.00 Uhr 



unserem Lande eine düstere kri¬ 
minelle Stimmung aus: die To¬ 
to-Büro.« mussten durrh Polizi¬ 
sten und Detekthe gegen mög¬ 
liche R/ub überfalle geschützt 
werden, und überall waren Ge¬ 
rüchte im Umlauf, dass Inter¬ 
essenten versuchen wollten. 
Fussball er zu beeinflussen, da¬ 
mit die Spiele entsprechend den 
Wünschen der Toto-Interessen- 
len ausgehen sollten. 

Die Fu«<ballkorruption. die zu 
einer unglückseligen Wcherschei- 
nung geworden isL schien auch 
bei uns neue Blüten zu treiben. 
Erziehungsminister Jadlin woll¬ 
te erschreckt in diese Vorgänge, 
eingreifen. musste jedoch fel¬ 
gt eilen. dass ihm die gesetzliche 
Handhabe fehlte. Der Vorsit¬ 
zende des Toto-Ausschusses. 
Slow-inski. warnte vor jeder In¬ 
tervention mit Hinweis darauf, 
dass mit Hilfe der Toto-Gelder 
die Fussballpläize und Sport-' 

! vereine finanziert werden. Slo- 
winvki: „Behindert man das To-, 
to — dann können wir bald zu-^ 
machen*'. 

„Jagd nach Geld ’ 7 

Trotzdem sollte man sich | 
überlegen, ob es nicht richtig 
wäre ^znznmachen”. Die letzten 
Ereignisse haben ziemlich deut¬ 
lich bewiesen, dass der Fussball 
nicht allein der SportbeseiMerung 
seinen grossen Aufschwung ver-, 
dankt, sondern vor allem der. 
Wettlust unserer Bevölkerung.‘ 
und diese Erscheinung ist keines¬ 
wegs positiv zu werten. Wenn 
ein Importeur oder ein Fabri¬ 
kant sich durch harte Arbeit ein 
Warenlager angelegt hat. soj 
wird ihm bei jeder Abwertung! 
und bei jeder anderen Gelegen-1 
heit eine Sondersteuer auferlegt, j 
am ihn an „leichter Bereiche-. 


deutschen Gewerkschaftsbundes, 

- ... — Ludwig Jtosenberg, sieb zum 

rung zu hindern. Der Sturm „ _ , 

• - _ . Cl . „ _ gleichen Thema geSusscrt- In 

arf d,e Toto-Stellen äugte uns eiaein g 

jedoch, dass dte JdcM. Benu- • reff[ Cr dlV Vorherrschaft des 
cbenm ? sh* kemeswegs »«n-'Autos und die des Fussballs an. 
auf Industrielle und Importeure^ Ausführungen über den 
ersfreckt. In der Woche des To- Fussball erscheinen uns so be- 
to-Sturm« waren ganze Sch«*- merkens . UD(j beherzigenswert, 
ten unseres Volkes nur von demj dass wJr slg nacbslehcnd wicder . 
Wunsch nach leichter Bererehe-: geben 
rung beseelt und das in einer' Rosenberg schre n 3 t: 

Zelt in der die Regierung drin- tJ3l - e andcre henfgc Kuh ist 
gend daran interessiert ist die [der Fussba]L WcQn wir hören 
produktive Arbeit zu fördern; wLirden dass d j c Rrma x dcr 
und alle andere Zweige in üire; Firma Y eine halbe Million 
Schranken zu weisen. D.e Ver- Mark dafür bezahlt damit sie 
: sangenheii gilt zwar heute nicht ; hr deo eigtn6a Technischen Di- 
mehr sehr viel, aber der Hin- abtritt so würde das ein 

weis sei erlaubt, dass die Väter Skandal genannt - Menscben- 
der Arbeiterbewegung in Israel Beim Fussball ist das i 

sich im Grabe umdrehen wur- ganz anders . Da werdea ^ 

den. würden sie sehen können,. Spie!er ober dic pna tf dt ^ 
m welcher Weise ihr geistiger j Höchstpreisen verhökert, ihre 
Nachfahre Slowinski das Toto-j Hemdcn a]s Rck]aine nächen 

System und seine Auswüchse , lvrmielet _ das ist ^pon". Und 

l verteidigt. j ausserdem ist er ..völfcervwbin- 

In allen Ländern sind Fass- dcnd - Aueh wenn diese Art 

ball und Toto zu einer Quelle Völkerfreundschaft zu lebensge- 
von Ge«alt Schlägereien und f3hr , idien Krawallen fuhrt und 
Korruption geworden, und es ist, ^ natjona jj sfiscJ)ea Exzessen, 
piicht einzusehen, warum wir ^ B sic andersw0 oicht ^ bL 
unbedingt dieses Beispiel nach- 

ahmen müssen. Dafür müssen die Zuschauer 

Der Toto-Betrieb ist „notwen- wie die Affen im Zoo hinter 
dig”. um den Fussballbetrieb Gatter gesetzt werden, damit 
aufrecht zu erhalten. Nun wäre sie nicht FTascben rnid ähnliche 
es gar kein solches Unglück. Waffen auf die Spieler werfen, 
wenn der Fussball verband mit j die gerade dabei sind, völker- 
seinen Vereinen etwas leiden u.f verbindend tätig zu werden. Ans 
sich ..zurückzichen" müsste. Von Geschäft denkt dabei natürlich 
dem Besitz von FussbaJImann-' niemand, auch nicht an die Mil-' 
schäften mit hochbezahlten lionen. die im Fussball verdient [ 
„Sportlern“, die heute übrigens werden und die niemand neidet. | 
zur internationalen Handelswa- Warum aber rechnen wir gleich- 
re geworden sind, hängt keines-'zeitig Ministern und Abgeord- 
wegs das Gluck einer Nation ab. neten jeden Pfennig als zuviel 
Diese Ausführungen müssen vor? Weil die ja kaum etwas* 
keineswegs als der verbitterte vorzuzeigen haben, im Vergleich' 
..Erguss” eines Einzelgängers zu einem Mann, der für teures ' 
genommen werden. In der Wo- Geld Tore schiessl? Da kommt J 
ebenschrift der deutschen So- es uns weder auf den Preis für: 
zialderaokrausn „Vorwärts" hat die Stehplatzkarte und sei es im I 


Kulturausruestung fuer Zahal - 

(WT) — Freunde Zahals in Am 30. November werden 25) tungs-Künstier, tun die Zi ’ 
Frankreich, welche to der Ver-jder führenden Persönlichkeiten] Soldaten zu zerstreuen. Als < * 

ehtigung Lichtstrahl für Zahal*, des „Lichtstrahl für ZabaT bei dieser Gelegenheit erwäf ’^r 
(Frankreich) vereinigt sind, wer-! (Frankreich) 1 unter der Leitung dass man den Soldaten viel ”. v: _ * 

deo binnen Kurzem nach Israel von Maurice Cahane im Landet fen könnte, wenn im Km'"' * 

kommen und der Armee .über, ein treffen. Diese Zahal-Freunde, baus ein Klavier vorhanden* * 
deo Leiter der PersonalAteflung' _‘ m . v, • ■ 

im Geoeralstab 1000 Kisten J 1 1 . 

überreichen, weiche Ausrüstung' - :ri ' 

für Sport und Kultur enthalten. 

Der Wert dieser Ausrüstung 
übersteigt eine Million IL. Die 
Kisten werden Hand- ond Fuss- 
bälle enthalten. Transistoren, 
verschiedene Spiele, ein Netz für 
Handball, Bücher und Schreib¬ 
geräte. 
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Schwarzhandel, noch auf einen 
kräftigen Zuschuss aus der 
Staatskasse an. Und wenn der 
Staat nicht mehr Geld für diese 
Art Sport bergeben will, dann 
drohen wir damit, dass wir nicht; 
zu den Olympischen Spielen fah¬ 
ren werden. 

Die werden ohnehin ein na¬ 
tionales Unglück. Ein Volk oh¬ 
ne Goldmedaille, gibt« denn so• 
Was! Da mnss man sich ja mehr 
schämen als über eine anstei¬ 
gende Inflationsraie. Da sollten 
wir uns ein Beispiel nehmen an 
den Ostblockstaaten. Die haben i 
Goldmedaillen in Menge und 1 
stehen an für Grünkohl. Sie wis-1 
<en eben, was sie ihrem Image 
schuldig sind. I 

Glauben Sie nun. dass ich es 
gar nicht so komisch finde, i ( 
wenn ich höre, dass die Leute 
in Indien lieber hungern als ihre 
heiligen Kühe zu schlachten? 
Es geht das Gerücht, dass sie 
nun abgeschafft werden sollen, 
leb kann nicht glauben, dass je-; 
mand.so. leichtfertig seine. po!i-j 
tische Zukunft aufs Spiel setzt" 
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Kiste mH Sport- und Spiefgerätea für Zahal 


welche bereits seit Jahren für 
Zahal sorgen, sind im allgemei¬ 
nen reiche Lente, welche bereits 
viel für unsere Armee getan ha- 
baben. Ihre Vereinigung ent¬ 
stand im Jahre 1968. als Mao¬ 
rice Cahane im Lande weilte 
und eingeladen worden war. ver- 
wundete Soldaten in den Kran-! 
kemhäosem zu besuchen. Es be¬ 
gleiteten ihn damals Unterhai- 


WOHIN GEHT MAN? 

WOHIN SIE auch immer 
geben, verlangen Sie überall 
TEKA KAFFEE; Er isL der 


re. sandte Cahane am näcl_ „ . 
Tag das gewünschte Klavier .... 
dies bildete den Anfang s>„. . 
Tätigkeit für die israelische... 


Dank einer Besserung der' 
satzsetuation auf dem ame"' 
löschen Markt wurden die * : 
belbesfellungen bei den F.; 
ken Girat Brenner, Hast “ 
Netzer Sereni und Schomra 
böhtr Sie belaufen sreb atr - 
wa dne Million Dollar f5rr^j|.- 
nächsten Monate. Bis jetzt.., 
ben die genannten Kibbuz-". J 
beUabnken für 600.000 D>, 
Möbel nach'den ÜSA expon 
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MOSES-PRINZ 
VON ÄGYPTEN 
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Original-israelische Oper 
von jVleuacftcni Avfdom 
Libretto: Aharon Ashman 

I Regie: Edis de Philippe 
Dtricenl: Georg Singer 
Choreographie: 

Jaakov Klusky 
Chordirigent: Dr. H. Pinkus 
g unter Mitwirkung eines 
^ grossen Ensembles, 
k (Dieses historische Werk ist 
| auch für Schüler und Jugend 
geeignet.) 

Auf Wunsch des Publikums 
zusätzliche Aufführungen: 
TEL-AVTV; 

29.11. ,8.12., 15.12.. 24.12. 
HAIFA: 4. J2.. „Arraon”- 
Saal. 9.00 Uhr abds. 
SHOW BOAT 
ran Kern und Hamer^tein 
(in Englisch) 

TEL-AVTV: 3.12. — 27.12. 
DER BARBIER 
VON SEVILLA 
Rossini 

TEL AVIV: 6.12. — 13. TI 
— 29.12. 

DIE FLEDERMAUS 
Die klassische Wiener 
Operette 

Zum 150,Gebnrtstag 
von Jobann Strauss 

" 3 Ul J 975 — 1.1.1976 — 
3.1.1976 

3 GALA- ABENDE] 
Beliebte Werke j 

in der Ausführung aller; 
Opemsolisten u. des Ballens.] 
Bitte, bestellen Sie Ihre | 
Karten rechtzeitig! 

Karten: Tcl-Avlv. ; 

Allenby 1, Td. 57227. 1 


In tiefer Erregung waren die Worte hervorgequol- 
lea. und kaum mehr war es der halbwüchsige Knabe, 
dem sie galten. Cbamwese war stehengeblieben. Sein 
Atem ging schnell, und für einen Augenblick bedeck¬ 
ten seine Hände wiederum sein Gesicht Doch konnte 
er sich nicht lösen von dem Strudel der Gedanken, 
die er heraufbeschworen hatte; und als er seine Hän¬ 
de sinken liess und in die grossen, erwartungsvollen 
Augen des Jünglings blickte, kamen — fast gegen sei¬ 
nen Willen — Verse aus seinem Munde hervor. 

Den Rest des Weges fegten sie schweigend zurück. 
Einmal noch öffnete der Jüngling den Mund zur 
Frage, aber der Priester hob abwehrend die Hand. 
So gering die Geste des Mannes war, sie war end¬ 
gültig. Die Frage, die Prinz Moses drückte, war, wie 
Echnaton ein Grosser im Schauen, ein Frommer und 
doch ein Frevler sein konnte. Sie blieb unbeantwor¬ 
tet 

Kapitel III 

Die Königinmutter Tuya — die Mutter des Pha¬ 
raos Ramses — war wieder in einer ihrer nachdenk¬ 
lichen Stimmungen. Diese nachdenklichen Stimmun¬ 
gen waren eigentlich ihr normaler Zustand seit na¬ 
hezu zwanzig Jahren, und sie wurden hauptsächlich 
nur dadurch unterbrochen .wenn Tuya die notwen¬ 
digen Schritte gelangen, um ihre Intrigen weiterzu¬ 
treiben. Intrigen waren Tuyas ureigentliche Natur. 
Ihr Meisterwerk war ihr gelungen, als sie ihrem Sohn 
Ramses zum Thron verholfen hatte. Es bedurfte hier¬ 
zu besonderer Kunstfertigkeit: denn nicht Ramses, 
sondern der erste Sohn des Setis war bereits zum 
Kronprinzen bestimmt worden; so befand sich sein 
Bild schon auf der Nordwand der Kamakhalle und 
zeigte ihn hinter dem Kampfwagen seines Vaters, 
Seti, im Streit mit den Libyern. Das Ernennungsde¬ 
kret war bereits in den Obelisken eincemeisselt, der 
anlässlich des 30. Regierungsjubiiäums seines Va¬ 
ters aufgestellt werden sollte. Die Götter hatten aber 
beschlossen, dass Seti dieses Jubiläum nicht mehr 
erleben sollte. 

In jenen letzten Tagen Setis hatte Tuya schnell 
und entschlossen gehandelt Als ihr königlicher Ge¬ 
mahl seinen letzten Atemzug ausgehaucht hatte, war 
durch sie bereits die Regentschaft für ihren Sohn 


. Ramses gesichert. Tuya hatte rechtzeitig und be¬ 
dachtsam ihre Schlingen gelegt: Sie besass nicht nur 
die Phantasie, sondern auch die Unbedenklichkeit, 
einen solchen Plan auszudenkeo, dazu die Scharf¬ 
sichtigkeit und Geschicklichkeit, diejenigen zn finden, 
deren Interessen mit den ihrigen übererastimmten, 
oder solche, die für üppigen Lohn ihr zu Diensten 
sein würden. Worauf sie rechnete, war das Duckmäu¬ 
sertum der Höflinge und hohen Würdenträger, die, 
wenn erst einmal die Würfel gefallen waren, Vorteil 
und Amt bei demjenigen suchtea, der gerade die 
Macht besass. So konnte es Rämse s wagen, als er 
unmittelbar nach der Machtübernahme den Hof 
versammelt hatte, daran zu erinnern, wie sein guter 
königlicher Vater Seti ihn, Ramses, bereits als Klein¬ 
kind dem Hofe als Kronprinzen vorgesteilt habe, und 
schildern, wie er als Zehnjähriger eine Division kom¬ 
mandiert hatte. Niemand widersprach, keiner hatte 
andere Erinnerungen. Doch wenn auch Tuya und 
ihr Sohn damit rechneten, dass bei einem schnellen 
Schlage die Aristokraten, die hohe Beamtenschaft 
und die Generäle vor vollendete Tatsachen gestellt 
werden konnten, 50 wussten sie doch, dass sie eine 
bestimmte Macht im Staate rechtzeitig auf Ihre Seite 
bringen mussten, ohne die der Staatsstreich nicht 
gelingen oder keinen Bestand haben würde. Diese 
Macht war die Priesterschaft des Landes mit ihrer 
festgefügten Tempelorganisation; ihr allgewaltiger 
Kirchenfürst war der Hohepriester des Amon in The¬ 
ben. 

Die Tempel waren nicht immer so mächtig in 
Ägypten gewesen: Weder hatten sie in alten Zetten 
einen solchen umfangreichen Besitz — man sprach 
davon, dass ihnen jetzt ein Fünftel ganz Ägyptens 
gehöre —. noch war ihr politischer Einfluss so gross 
gewesen- Das war Folge einer siebzigjährigen Ent¬ 
wicklung, die nach einer vollständigen Niederlage 
der damaligen Priesterschaft begonnen hatte. Amen- 
hofep IV., Echnaton unglückseligen Angedenkens, 
hatte sich erdreistet, eine eigene Religion und einen 
alleinigen Gott, Aton. zu verkünden, hatte schliess¬ 
lich jeden anderen Tempeldienst verboten und die 
Priester aus dem Amte gejagt- Die Herrschaft, des 
„Frevlers auf dem Thron" wahrte nicht lange. Seine 
beiden Schwiegersöhne, die kurze Zeit hintereinander 
regierten, waren bereits gezwungen, dem alten Glau- - 
ben Zugeständnisse zu machen, aber es geschah erst 
unter Hermbeb, einem ehemaligen Generäl des letz¬ 
ten Pharaos, dass dieser, im Bündnis mit der Priester¬ 
schaft, die alte Ordnung wiederaufrichten konnte. 
Hermheb wurde Pharao und erwies sich als ein tüch¬ 
tiger Verwalter des Landes und gab den Tempeln 
reiche Einkünfte. 

Die Kirche, die auf die schlimme Erfahrung zu- 
rückblicken konnte, einmal auf Befehl eines Pharaos 
ausgelöscht worden zu sein, hatte eine Lehre aus den 
Qwchdiniwn gftynyrt §jfi mneste narli innen und 


TTfinwinJ- tfa 


aussen stark sein und ein wachsames Auge anf 
politische Geschehen haben, wozu nicht zuletzt!“ 
Person des Pharao und seine Nachfolge gehörte. £ 
dem Tempel- und Totendienst, dem kein Pharao 
sein eigenes Ka entraten konnte — wollte er F~ 
sprach im Leben und Nachleben haben —, mit c 
sen Diensten, die nur die Priesterschaft in der L- 
war zu zelebrieren, hielt diese ein»-, gewaltige Ws^ 
für den inneren Frieden des Königshauses in ^ 
Hand. Mit ständigen Zuwendungen und Versehe 
bungen von Einkünften, Teilen der Kriegsbeute u - 
mussten sich die Pharaonen immer wieder, teils 
zwungen, teüs aus freien. Stücken, als treue, op..- 
willige Söhne des rechten Glaubens erweisen. 

Als Gemahlin Setis X- hatte Tuya ejnen Begriff 1 : 
der Macht und dem Einfluss des Hohenpriesters •• ■ 
kommen- Sie wusste, dass die Th ebener Priest 
schaft über die Stellung ihrer. Stadt und den Sitz i‘ 
Staatsgottes Amon-Re eifersüchtig wachte und 
Pläne für eine neue Residenzstadt im Delta, wer- 
von Theben, mit scheelen Augen betrachtete. L 
sie wusste letztlich, dass es Seti nicht zu einer Kn •' 
probe mit dem Hohenpriester des Amon hatte kc ' 
men lassen wollen und statt dessea sich seinen Fi : - 
den mit immer neuen Teropelbauten und Zuwendi. 
gen an. die Priesterschaft erkauft hatte- 

Im engeren Hofkreise hatte der erste Sohn, < 
Kronprinz, verschiedentlich gegen diese Bevormi* 
düng durch die. Priesterschaft oder gegen die ,4; 
friedungspolitik” seines Vaters aufgemuckt Ep v. :: 
jung, ausserordentlich stolz, und vorsichtige pol., 
sehe Berechnung mangelte ihm vollends. Andere/ 
teils war er nicht so tölpelhaft — und es entsprä" 
auch nicht seiner Art —, seine Melnang in dit» Mt " 
ge zu posaunen. / 

Tuya beschloss, aus dieser Haltung des Kronpri ■ 
zen politisches Kapital zu schlagen. Sie wusste es 
bewerkstelligen, dass der Kronprinz sich mit sein.'- 
Ansichten vorwagte und sich biosstellte. Sie sorg' 
dafür, dass der Hohepriester mit entsprechende' 1 
Kommentar davon Kenntnis erhielt- Sie verstand, i.'- 
zweite Phase, ihren Sohn Ramses als zuverläss' 
Glaubenstreuen ins rechte Liefet za rücken m • ■ 
schliesslich Verhandlungen mit der Priesterschaft a/' 
zuknüpfen. Man einigte sich. 

Keine Zeit war nun mehr zu verlieren, denn Sei 
Tage waren gezahlt. Letzte Vorbereitungen wurdiS 
getroffen. Versprechungen von Pfründen ond Ar > 
tern an die Helfer gegeben, kleine Misstimmungt * 
des Kronprinzen mit den Generälen aufgebausch 
man versicherte sich der Palastwache, die ohnedi«^ 
mehr dem gut zu leidenden Prinzen Ramses zugeta 1 
war als dem hochmütigen Kronprinzen. In der 
desstunde Setis wimmelte der Palast von rauhen G<> 
stalten und ergebenen Freunden, die sonst edgentlk. 
nicht als hoffällig betrachtet werden konnten. N 
(Aartsetzng totg# 
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ISRAEL NACHRICHTEN nWTfl 


MATTSCHEIBE 



Die neuen Programme sind 



TROTZ DIABETES 
KEINE EINSCHRÄNKUNGEN 


zu neu 



Henry Dolger and Bernard 
See man: Kcjzad lecbjot im] 

__ Scheret — Wie lebt man mil. 

Von ALICE SCHWARZ . , j der Zu ckerkrankheit — he- j 

Die neuen Programmserien. die uns ein ir„ : ‘ " , nrcht «hatfen. Wo-der Adler" meinen, sie sei zuk- beabsichtigt. Wir sahen einige! 

■fühl geben sollten, sind nun »kn nnm .i t : «.* 7 * fern- öjerbt der Jecke-Held oder Ru- kerig, waebrend sie in Befriste- britische neorealistische Streifen | 

efühl whklrcb canz m*n tet en. Ob das Fera- maeoen-Held einer Serie, nach-.rung ueber ..Nikui Rösch" lieber Arbeiis- und Gesell- 

< Phrast m psrftSmn Irf Uni cu,e *“ Europa be- dem wir schon Marokkaner im schwaermen. Die Verfasserin schuftsprobleme mit j 

- - ' nzuzweifeln. Schema F hiebt; ..Kazablan” und Russen wie An- . dieser Zeilen isi absolut gegen- Unterbalningswert. Der letzte 

~ *" etwas spannen- 


brätsche Ausgabe des Buches 
,How to live with Diabetes?*, 
Hozaat (Vertag! „Or-Am”, 
Tel-Aviv, 168 Seiten. 
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ümd Co_ doch auch etwas wert. 
■Sonntag begegnete uns 
:en Male die neue Fami- 
Es geht um eine an-] 
^typisch amerikanische 1 
fi£\ durchschnittlich, so 
Rauptet, mit der sich der I 
^msebe Durcbschnittszn- 
^.gtrt identifizieren kann. 

das freilich schwerfaT- 
äs dw bleibt, ist die Mög- 
" .mehr oder weniger au- 
«fae Informationen neber 
en '..kleinen 
erhalten. Unsere 
wird befriedigt in 
tsamer. leichter Form, 
n allerdings, wie schon 
:gs bemerkt, auseercchnet 
Familienvater fa erhalten 

der als weisser Protestant 
die Norm erfuellt, ausser-J 
tber die Neger nnd die) 
nicht mag. das bleibt un-j 
L Dieser Archie Banker 



dieses 
vieles 

davon wird ihnen bekannt sein. 
Aber dennoch kann auch der 
Durcftschniitslaie kaum umhin, 
erstaunt festzustellen, hat er das 
kleine Buch durchgelesen, dass 
er sich doch das Leben eines 
Zuckerkranken anders vorge- 

___ _ . _ 0 __ _ _stellt hat — auch wenn er na- 

siah ganz den Verfolgten und! ^ ort ® n ' d ^ n vorher hatte ich P 11 ^ 1 Je r Wochenendfreude ge-1 D uemmeres> Langweiligeres unditürlich weiss, dass angesichts 

_ ... ”*'■*“ ‘ des Standes der heutigen Medi¬ 

zin vieles besser geworden ist. 


Zuckerkranke sollten 

soll es z.B., dass die Sendung Buch lesen. Sicherlich, 
dann viele langweilige Minuten 
hindurch sich selbst gegen 
Katricl Gardosch fDosch) ver- 

j.-,«.™ ,« o.. u bhwi gnmiiiuy. ^ dieses_Epos ueber iefdigtCi und auch eine Parodie 

der in Harvard; und hat DUr den einen & 0&s * a den K ^” pf s ^ en em Monopo1 auf die ..moralischen TV-Sen- 
einen fabelbaften! Fehler - dass « zu be ' der .Orangenbefoerderung jn dungen - ^ dFc arge blich von 


. . .... -——>. ••——“““ 1 .U 53 CU »yic .in- . uieser weiten rsi aosoim eenen- onicmuiiunssiwei 

imvprwi a -” 1 * er * krimis einem allmächtigen glosachsen zu Häuf in der Serie «eiliger Ansicht. ..Fall der Freitagfilm war 

\L- joTTtr 1- . . a " brak ^ bar - wieder «rae Familien- ueber neue Olim erlebten?) [ Adler" ist und bleibt crossartis. der. aber auch di 
ZteZ a “^ h 'l PetrocelH, der in Harvard ™ d nur den einen grossen den Kampf gege 

and neue Geliebter D0C ^ ““*] studierte, hat einen fabelbaften| F . ehler - dass « zu be ' der Orangenbe-- - dungen " bot. die angeblich von 

irt. bei allem **“' Job **' einer Anwaltsfiraia in DiesmaJ »*r dies fuer -Arnenka duerfte fuer viele Zu-; den ,. rechlsbuergerlicben Krj,i. 

* ** Schedens von: der Metropole abgelehnt. nm. m « ch pcrsoenlicfa zufaellig von schauer n.cht etwa der »toete- kern - gefordert we rdcn? Etwas 


NtKUI-R OSCH -MTUVTRKEND E : 


,zn einer Theatervorstellung ge- wesen sein. I Abstossenderes hat man selten 

ihen muessen; aber die Aufnah- Am Platze ut die Saure nnd gesehen Jsl e? denn w - rlclicb s0 
mefähigkext wird natürlich GeseHschaftsknufc in „Nikm abs[]rd , m 2eita | Icr der tebens- 
1 durch den spaeten Anfang die- Rosch . Sehr schade bloss, dass durch die Umwelt zu 

ser Sendereihe nicht gefoerdert. d ««e Sendung nach wie vor von; Vcr]aogcn> ^ man dem oft bc _! 
.Wer sie fuer zuckerig oder sac- e>ner erschreckenden Homorlo¬ 
ch a rin ig haelt. der weiss eben 5 v.- ¥*~ ‘ 'U 

. "v. ÜF- 


Riflta Michadi (oben) 
tmd Tnwia Shafrlr 
Gute Schauspieler, 
schwache Texte 

rocelli. der anstelle des beur¬ 
laubten Kojak-Savalas unser 
Spanntmgsbeduerfnis befriedi¬ 
gen wird. Petrocelli ist italieni- 
-me Gemahlin, dTe'dmj? 1 " Afetamnumg. sowie unser 
■«chnittstyp der Hausfrau f re “ n ^ Bana “^ P° lnischer Her ‘ 
len soll, dazu eine reizen -1 ku . B “ ,sL ° nd dam,t 5011 deieh- 
=hter und einen linlcemge -1 “ ,t,g d,c ethnisclie Vie,falt 
i Schwiegersohn namens Amenfcas eezeiBt OTd ? e E en 
mit dem es neuerlich n, |'andsmannschafütchen Vorurtei- 
^seben Zusammenstoessen ! ,c anEekaempft Werden. Denn 
t Die Erlebnisse dieser! der TtaIiCT ^ — genau wie 
werden uns nun eine gan- ! der Fo ! e . und die diversen Ne- 
Üe begleiten. j ger-Polizisten z.B. in ..Tronside" 

n . n< [und anderen Serien — ein posi- 

retroceui itiver Held, und das hat gewiss 

Montag trafen wir dann, erzieherische Wirkung. (Auch 
ls den Rechtsanwalt PeHin Israel koennte eine sehnliche 


weiss 

nicht den Unterschied zwischen. 
Aesthetik nnd Limonade, nnd 
i dos ist gereimt-ungereimt schade. 
Das Ganze bleibt ein Augen- 
1 schmaus nnd man tut der BBC, 
Unrecht, wenn man z.B. ihre 
Darstellung der Potemkin-Meu-- 
1 terei mit dem beruehmten Film j 
jvon Eisenstein samt die Treppe j 
herabrollenden Kinderwagen' 
| vergleicht. Das eine hat mit 
dem anderen nichts zu tun, nnd 
Bedraengten zu widmen. Mit* man kann von .der BBC keine 
seiner jungen Frau haust er in Eisenstein-Tmitatlon verlangen. 


einem Wohnwagen in einer klei¬ 
nen Stadt, bis sein Haus fertig- 



druechten Volk in Zion 
wenig (guten) Mut macht? 


Auch die letzte Folge ueber ] 
das Geschick des zögernden Za-i 


gebaut ist. In der ersten Folge reo angesichts der Rebellion im 
der Serie rettete er eine ver-, Volke 


und dessen Unter¬ 
folgte Unschuld, die von ihrem j drueckung war wieder ein 
reichen, aber gewissenlosen Ge-[ optisch grossartiges Kunstwerk, 
mahl als Mörderin hingestellt Fernsehen ist in erster Linie ein 
wurde. Weitere Abenteuer wer-j visuelles Medium und erst 
den laufend (im wahrsten Sinne ; zweiter Linie ein Vehikel zur 
des Wortes, denn in den Serien Gesellschaftskritik und zur 


Mac Garrett alias Jack Lord: 
Mit Hawai fünf-NuJI wieder 
auf Israels Bildschirmen 


Nachrichten mit 
tendenzioesem 
Beiklang 

Die meist guten Nachrichten¬ 
sendungen haben oft eine so 
tendenzioese Spitze, dass sie 
' schon nicht mehr als echte In- W ' r 
formation, sondern als einseitige 
j Propaganda gelten muessen. 

Nachdem die TV-Nachrichten - 1 zetheiien. etwa davon, dass be- 
reporter ueber die TAP-Vermoe-, rrits vor anderthalb Jahrhunder- 


als es früher war. 

Die beiden Experten, die das 
Buch geschrieben haben, stellen 
zuerst die Frage, „Was ist die 
Diabeds" überhaupt, und sie 
beantworten diese Frage für 
den Leser. Sie berichten von der 
Entwicklung der Krankheit, 
über die langjährigen Versuche, 
Heilung zu finden. Heilung ist 
bisher kaum da. Aber der Zu¬ 
stand wird so erhalten, dass der 
Kranke ohne besondere Schwie¬ 
rigkeiten uralt werden kann. 

lesen hier auch für jeden 
Laien, ohne dass er krank zu 
sein braucht, interessante Ein- 


wLrd viel gerannt nnd 
gefahren) folgen. 

Die Adler immer 
noch zu spaet 

Es gibt junge hebracische TV- , 
Kritiker, die von der Serie „Fall i 515 er 


schnei] Uebermittlung von Ideen. Es ist 
auch em Medium fuer Informa- 
[tioneo. Da besteht die Gefahr 
I eines Missbrauchs, wie wir ihn 
[in den letzten Wochen leider 
'mehrmals erlebten. Doch davon 


RADIO und FERNSEHEN 


Die Satire und die 
Information 


Die Gesellschaftskritik hat 
sieb letzthin auch in die Freitag- 
abend-Unterbaltungsfilme ein- 


NNERSTAG. 27.lt.197S ' freie Ansprache 21.05 Eine Mi- Programm mit dem Generalmi- 
hrichten: jede Stunde. ; nute Hebräisch: 21.06 Neue litäranklägen 12.40 Neue Welt 

. Programm A: 1 Klänge — Tonbandaufnahmen ( (Abraham Peleg); 12.55 „Mein geschlichen, absichtlich oder uo 

und 9.05 Morgenkon-!des Belgischen Rundfunks; —[Traum": 13.05 60 Minuten inj 
witiUn. Ci.kiir- 1 » ' ***' o< HW RtitHifk miisi-- P.-irit (Wiederholungssendung);! 


sigkeit ist. Es gebt von ihr ein 
unangenehmer Geruch von to- 
fßjialem Nihilismus aus. den auch 
vorzuegliche Schauspieler (wie 
Rifka Michaeli) nnd einzelne 
gute Sequenzen nicht beheben 
koennen. 

So z. B. war die Szene in der 
UN, wo Wilde gegen Israel 
stimmen, anfangs gut, aber als 
dann auch fuer Israel Wilde 
stimmten, konnte man sieb nur 
verzweifelt an den Kopf greifen. 
Die Sequenz ueber den Besnch 
der israelischen parlamentari¬ 
schen Delegation in Washington 
begann amuesant. Insbesondere 
da Rifka eine vorzuegliche Imi¬ 
tation des Vorsitzenden Jescha- 
jabu auf das Parkett (oder den 
Perserteppich) legt. Doch was 


— William Schuman, 22.05 „Hier Studio eins" musi- Paris 
. Rossini, Copland, etc.; kaliscbes Magazin; 23.05 Weg 13.55 
Buchbesprechung; 10.15 eines Komponisten — Gustav 
mm für Schulen: 1035 Mahler — dritte Symphonie, 
i durcii Radio — Einfiih-! vierter, fünfter und sechster 
n die Astrophysik; 11.00 Satz; 00.10 Ein kurzes Gedicht, 
tunliches Hebräisch. 11.35, Programm B: 

alisebe Miniaturen — Ka- ! 6-10 Morgengymnastik: 6.20 
«haus. Hans Wiener-Zill-; Musikalische Uhr, 6.59 Eine 
n.a,; 12.05 Der Geiger! Minute Hebräiscb: 7.35 Gesän- 

Pcrlman in den Salzbur-, ge: 7.53 „Grünes Licht”; 


8.10 

»spielen 2975 — BachJ .Morgenprogramm: 10.05 Für 
aninoff. Ravel. Papanini;| die Hausfrau: 12.05 Im Arbeits- 

aholungssendung): 13.05. rhythmus; 12.30 -Ein Lächeln _ ... 

skonzert - M«arc und ein Lied": 12.45 „Wer. wo| Einakter: 23.05 Musikalisches 
Nr. 28; Martimi: Kla- wann?" — Kunst und Unterbal- 

13.05 Chansons und Neu- 


azert Nr. 4; 13.55 Vor-- tune: J 

auf das musikalische Pro-i igkeiten; 14.10 JDir und mir . 
«; 14.10 Für Mutier und 15.05 und 16.10 -Hier Ehud 
15.05 „Wer ist der; Manor"; 15.52 Juden und Ju- 

" tWiederholungssen-jdentum; 17.10 Reise mit xne 1 - 

16.10 Persönliche Ge-| ner Frau — s J^ d f n » 2 ’ 
n - eine Geisteskranke Eine Minute Hebräisch: -J-W 
hre Leiden und ihre Be- ..Seite an Seite — 

(gen ein neues Leben zu- parade; 22...• "^ as ’J 1 . . 
en. 17.10 Tonbandanf- mich sehr" -- Kmderheder. 
n des Jerusalemer Sym-: 23.05 und 00-10 ..Urner^ 
Orchesters - Tschaikow-I - Gideon Lev-An - ^ 
.onzertphantasic für Kla-1 Übertragung unter Tnlnahrne 
tmd Orchester Kodaly:j der Hörer. 

tokl 19 00 und 20.M Nachrichten: 
ZtoZTEL. DH- 1 ^ 02 und 20.05 Wer fürchtet 

r pop? 

u lgJ0 Relipon und Trar, ' ' '2345 Nachrichten- 

18J5 Für den Ländert:: M!»- mit e}neffl 

ReziUtion aus der Bibel; ( f .^’ 05 und 11j05 Am Mor- 
„PnbKkuuameinung — J L,ed - 1 ' . Schawir *“* n ' 

honiseber Hyde Paik; gen - .Hdna &bavntt 
r, 20.55 ,Jünf vor neun "; 1 Stern mit dr 


rt 

ns: 


12.05 

12.15 




Bene 


R1N A T - Hatlonalehor 

profnngen für 

STIMMLAGEN ab. 


hält 


SA EN GER ALLER 

Erforderliche Befähigung : 

Gwhdte Stimme, fIies S e<Klö N'.,«.l«™- 
Schriftlicie Bev.erbut.g-, P0B 111.«. Tel-Ar.v, 

.-— 


Mitteilungen für Solda¬ 
ten; 14.05 Rufen Sie bitte an 
(die Mannschaft • beantwortet 
Fragen der Hörer); 15.05 und 
16.05 Parade hebräischer Chan¬ 
sons; 18J0 „Ein neues Gesicht 
im Spiegel", Seew Segal inter¬ 
viewt Mordechai Schalid; 19.05 
and 20.05 Guter Platz in der 
Mitte — Kultur uad Unterhal¬ 
tung; 21.05 Persönliche Fragen 
—Jaakow . Agmon interviewt 
Prof. Schlomo SchcAam: 22.05 


KINOPROGRAMM 




TEL-AVIV 


Rätsel (Dubi Lenz); 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — leich¬ 
te Musik. Lieder. Chansons. 

S dm Lfernseh Programm: 

8.15 Mathematik: 8.40 und 
10.20 Englisch (auch 16.20): 

9.05 und 12.40 Rechnen; 9-5 
Naturkunde; 11.25 Natnrkunde/ 

Physik; 12.00 Musik; — J2J0 ..^_ 

Naturkunde/Physik: 13.05 Fran-j vjoGRABI^Bite the Bullet 
13.25 Zeichnen: I5.30 1 


ALLENBY: Once is Not 
Enougb 

I BEN JEHUDA: Dirty Inuocents 
CHEN: Exodus 

CTNEMA-ONE: Snnday in the 
Country 

CINEMA TWO: The Night 
Porter 

CINERAMA; Mandingo 
DRIVE-IN: 7.15 and 9.30 
The Valder Horses 
DEKEE: Lies my Father 
told me 

ESTHER: Ra« the Devü 
GAT: The Day of the Locust 
GORDON: Midiael Sbeli 
HOD: The Valder Horses 
LIMOR: Hennessy 
MAXIM: Appassionata 


zösisch; 

Hebräisch Für Erwachsene; — 
16.00 Kunst — Menschen und 
Gefühle; 16.40 Technologie. 

Fernsehprogramm: 

17.30 „Telepele”; 17.50 Trick¬ 
filme; 18.10 Puppnefüm; 18.30 
bis 20.00 Programm und Nach¬ 
richten in arabischer Sprache; 
20.00 Spiel der Woche — Sport¬ 
schau; — 20-50 Programmvor¬ 
schau: 21.00 „Mabat”; 2U0 
„KoJ-bo-thek” — Magazin für 
illes: 22.00 Dokumentarbericht 
_ jirn Tag", neue Monats¬ 
serie, worin jeweils das Leben 
eines israelischen Bürgers 24 
Stunden lang beschrieben wird, 
erate Folge: „24 Stunden mit 
Raw-Pakad Luschi”. Der Film 
beschreibt einen Tag im Leben 
eines Polizeioffiziers tn Cbolon- 
Bat Jam; 22.40 „Smith und Jo¬ 
nes” — „Auszug aus Wichen- 


OPH1R: Paper Tiger 
OPHTR: Samurai 
ORLY: The Night-Porter 
PARIS: The Secret 
PEER: The RomanÜc Engiish 
Woman 

ROYAL: Ship of Fools 
STUDIO: La Cugina 
TCHELET: The Producers 
TEL-AVIV: At Long Last Love 
ZAFON: Le Retour du Grand 
Blond 


CHEN: The Ten 
Commandments 
MIRON: Le Hasarde et b 
Vioience 

ORDAN: Amarcord 
PEER: The Conversation 
MORIAH: The Apprenticeship 
of Duddy Knivitz 
ORION: A Girl Called Iron 
Phoenix 

ORAH: My Michael 
ORLY: The Front . Page 
RON: Night Porter 
SHAVTT: The Prisoner of 
Second Avenue 


JERUSALEM 


ARNON: Edith Piaf 
CHEN: Dirty Weekend 
EDEN: The Toweriug Inferno 
EDISON: The Iron Profligate 
HABIRAH: Paper Tiger 
JERUSALEM: Scenes From a 
Marriage 

MITCHEL: One Rnssian 
Sommer 

ORGIL: The Mean Machine 
ORION: The Wind and 
the Lion 

ORNA: Open Season 
RON: The Night Porter 
SEM AD AR: The From Page 


gensverbaelmisse bergef allen 
waren, sahen sie sich doch ge- 
noerigt auch die Vermoegeos- 
verbaeltnisse des Likud auszu- 
1 euch Leo. Es stellte sich heraus, 
dass auch andere Parteien Im¬ 
mobilien und Werte besitzen, 
die sie nicht immer sofort rea¬ 
lisieren koennen, um ihre Schul¬ 
den zu decken. Die „Enthuel- 
lungen” waren z,T. auch nicht 
sehr fair dargestellt nnd hielten 


ten ein Arzt erkannt hatte, wie 
weit eine ganz bestimmte Diät 
dem Zuckerkranken Erleichte¬ 
rung bringt, ohne dass dieser 
Arzt die Hintergründe der 
Krankheit kannte. Vom Insulin 
ist die Rede und voa seiner 
Wirkung auf den Verlauf der 
Krankheit. Wir lernen die Un¬ 
terschiede, die es zwischen dem 
zuckerkranken Kind und dem 
zuckerkranken Erwachsenen 


naeheren Untersuchungen spae-'gibt der Bedeutung der Kran- 


ter nicht stand. Erst einmal aber 
war der Eindruck erweckt, als 
sei nicht nur manches, sondern 
alles faul im Staate Daenemark. 
Und das ist eine Misinforraa- 
tion, auf die wir wahrhaftig in 
der heutigen Zeit verzichten 
koennen. 

Es ist aber nun mal so. dass 
der Mensch lieber uebie Nach- 


heit für Frauen, und letztlich, 
welche Aussichten für die Zu¬ 
kunft vorausznseben sind. 

Das Buch ist für Zuckerkran¬ 
ke ebenso bestimmt wie für 
deren Verwandte und Freunde. 
Hier kann man sich darüber in¬ 
formieren, was dieser Begriff, 
von dem man im allgemeinen 
nur eine nebelhafte Vorstellung 


rede hört als Gutes. Wenn siel eigentlich bedeutet Hier 


— die uebie Nachrede — noch 
dazu amuesant geboten wird wie 
z.B. in „Kolbothek”, ist das 
Vergnuegen komplett. Die Ge¬ 
schichte ueber die herurawan- 
dernde Waschmaschine z.B. 
wird man nicht so schnell ver¬ 
gessen! 


lernt man die Probleme ebenso 
kennen wie deren Lösungen. 
Das ist nicht selten von grosser 
Bedeutung. Dieses Buch sollte 
auch noch in vielen anderen 
Sprachen Verbreitung finden. 

B. BIEL 



RAMAT GAN 


Donnerstag, nachts bis 23 Uhr: 
King George 72. Tel. 2S6740. 

Rantat Gan und Umgebung: 
Modiin 130. . 

Bnei Brak: Wie Ramat Gau. 

Petacb Tikwa: Chowewe Zion 
Str. 40. 

Hetzlta u. Umgebung: Raana- 
na. Achosa 78. 

Netania: Weizmaun 36, Tel. 
23639. 

Bat Jam: Daniel 4. 

Beer Scbewa: K.K.L. Str. 108 

Haifa bis 21.00 Uhr. Her- 
mon 12 . 

Nach 21.00 Uhr: MDA. Tele¬ 
fon 512233, Kirjat Elieser. 

AERZTENACHTDIENST 

Dr. Har Even, Epstein 5, Te¬ 
lefon 443281. 

Magen David Adom: Aerzte- 
Nachtdienst T-A : Tel. 292222; 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
1 Uhr morgens. 


Knpat Cfaolim „MaccabP” 
Aerztedienst im ganzen Land 
beim MDA. 

Knpat CboRm „Assaf”: Tel- 
Aviv, Tel. 101, Guscb Dan, TeL 
781111; Bat Jam, TeL 885555, 
Cholon: Telefon 843133; Haifa: 
Telefon 254530. 

Knpat Chol im Merfcasi: Tel- 
Aviv-Jaffo. MDA, Mazestr. 13, 
Tel. 101. von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens, Dr. Watts AJ- 
lenbystr. 50, Telefon 53888 (nur 
tagsüber); Dr. Mare Dona, Ha¬ 
ch aschmo na im 4, TeL 248228. 

Ramat Gan, Gfwatajim and 
Bnej Brak: MDA, HagDgalstr. 
42, TeL 781111 von 8 Uhr abds. 
bis 7 Uhr früh. Dr. Komlosch 
(Kinder), Weizmannstr. 33, Gi- 
watajim, TeL 721621; Herzlia, 
Neve Amal, Ramat Hascharon, 
Mitteilung im Snif Cbedera, 
MDA. Telefon 2333 von 8 Uhr, 
abends bis 7 Uhr morgens. 


KINO ULLY: 7.15 u. 9.30 Uhr 
Shampoo, mit Julie Cbristie,! 
Warren Beaty (3. Woche). 
4.00 Uhn My Name is 
Nobody. 

HAIFA 


AMPHITHEATRE: Green 
Hörnet 

_ _ ARMON: Shark Treasnre 

b“g-; 13-30 Tagesäbsclmitt —j ATZMON: Cm wo ketp it 0P| 
Nachrichten. . j for a weck? 


lSHMUEL ZEMACH präsentiert: 


ANDRE 



LLER 


und sein Orchester 

ABSCHIEDSKONZERT IN TEL-AVIV 

ZOA-Hans, morgen, Freitag, 28.11. — 9.00 Uhr abds. 

Karten: TEL-AVIV, Union, KasteL Rokoko, Joky und ZOA-Hans. 














_ ISRAEL NACHRICHTEN ‘70?’’ fllEHn 

"—- lenes Programm Ebans 

erregt grosses Aufsehen 

iiuinutuiuiBnuiiHn h h nd m beteiligen, sollten sie 

fAYoi - Im neuen Purte.or-! tenu.d«i *jüdische Stadt ün Galil erri< 

*TWV Y$7£ nVJ’TSn nlö P 3 " der Ar S ei,5 E ar ; e !: SAMMLUNGSAKTIONEN ! «md aufbauexu In dieser I 

' * * ■* IJ welches im Bet Berl beruusgege-, nur Geld so j| te von sollten aber auch und vor i 

-ID fi?ra: Tiro-«? b? -ryx -mx 7rs- nvr*ro n-iins ben wird, veröffentlichte der\ ' ecs'unuelt werden. Es amerikanische Einwanderer 
. ■ W K u . ___»hpmit AussenminLster Abba, _ ah ä mm.i Arbeiter. 


Donnerstag, 21 . 11. ü 

. ai-i*_1_— u v 


nirrn 

b H T \3> * 


■HunuuiiuiHnumn , - . = sehr hoch un d müsste zu beteiligen, sollten sie eine 

| fAYo — Im neuen Purteior-, Jenu. _ J 1 werden . Jüdische Stadt im Galil errichten 

*TWV mo P 3 " der Arbeitspartei. Mie»an. j SAMMLUNGS AKTlONEN und aufbauen. In dieser Stadt 

l,Va& lllffh I Jt & a \ J welches im Bet Berl berausgege- ( nur Ge |d so |[ te von sollten aber auch und vor allem 

-ID rfrra: VS2W -WX -MTX TTS- rvr*ra ,nxi: ben Wird, veröffentlichte der[ ^ fiCS .werden. Es amerikanische Einwanderer woh- 

^ ;^‘ , S2 ; 3n , ingp] _^ M ^ HRJPD ^emalige Aussenm.nLster Abba, vo „ den nea . Alle Mittel. AiWler. rtc. 

nn nrx ,mri noi: jranfrTa srrn oira mm n-ion *rni Der Atlgcordne , c warf ein,el v“” rdrdern. Diej Änderung des ■ 

.«TWK -innt?» tend der Regierung vor. nur Ge-- nanzgrobleinen zu tonen. [ 

VlS> *‘7lp , rn 233rfi mpa rx 7?U3 '3 .7jTn3“ 13X | gen« ansfragen. die sich aus ; 

D , n1c _ ^ p E0 ^ Sh3 - n - T •Qvoacip. fn nrn? Dir a^D^dem auf Israel Von verschiede- ^ 

uirm V-i3- nr -mn =1= w Ti-nn ns h-did ms* nen Seilen «njcShw» Druck 

V V nij- 1 ) rrm OPp. ergeben, zu behandeln und der 

■0*°^ !Mun HlB * nrn - *lV^K- n na^ ' ^ I SS“« Senken" DteTage'und 

prraa 310 H3T ta ’3 .mpnas., m.:o nx. nms. ‘ dje Srimmung im Lande werde 
TiiD^nn 35 ? ein ^vr* :ar3 nr pnY ■nn .ia*niK3 sich _ SQ Efcian __ v j c n e j C ht 

ncrinn nSSünn “OS“ Dr nrn y\V nn air rnsnaa r' ,CT “ ,n zun, Besseren wenden, wenn ein 


üErinn iissü/iiii iuvii ui *iin -iw- .... - zum Besseren wenum. wem. t... 

1j? nsir , ’n XP~ nxn: .rrnicai □'»isaa 11?3T □■>:p ,, iaxni7 Programm entworfen wird, wel- 

TTanP QTCnT X?X — X^ as l’ai □■•sn 7:x QX T3 — .Tl’H; C {jes im Laufe des kommenden 
, T T STT a"ia Dip23 C7?T IHYl tir’iTT .larPn« Jahres durvhgeführt werden' 

nn^arr tnra m isnnr- rrx 'v:xv Yfloa nx nxn 1 wurde. 

nn.ua.1 p.nj ,a uuw- .jmoit D,E PALÄSTINENSER FRAGE 

; Israel sollte sich klarer zur 

■■ -1 I älKtrm. 



■ 

. ■■:'■ • 


ÄNDERUNG DES ■ 
WAHLSYSTEMS 
Ehan fordert die Aendenmg 
des WaUsystems, um die Bur¬ 
ger au den Entscheidungen stär¬ 
ker zu beteiUgen. Sie sollen 
auch direkten Einfluss auf die 
Abgeordneten und auf die Be¬ 
schlüsse der Knesset haben. 
Die Demokratie muss ausge¬ 
prägter sein. Seit 1948 trat bei 
uns auf konstitutionellem Gebiet 
keine Aenderung ein. weder in 
der Knesset, noch in den Muni¬ 
zipalitäten oder in der Histadrnt. 
Die bisher ln der Knesset ange¬ 
nommenen Änderungen auf die¬ 
sem Gebiet müssten 1976 ver- 
■ wirkliche werden. Die Arbeits- 


Natal-Dollar — D. 8.41 ; J>- 

Währe * “7 *?^ £* ■ 

ders in Mitleidenschaft gezogen' lein sape. die GeseUs^aft ha 
waren Finanz- und Grundstück- ihren Profit der Fcrügäellu 
Papiere. D a .D. ^ »"£ ^ , 

Kurs" zurück Die Ausnahme Rasaco tausend WoJmunegn, . , ■ 

Pi L " ,e,n - Ak,len ' s sr«J=" • 

dC Se"r NATAD-Dol,ar erhöhte bau. die Gesellsehaft S. 

**' ™ä wi ' .^"SSSs“ ■ 

Der HÄ^fahrtin-j f 

■ dustrie ist um 50 Millionen Doi-i Die IDB-GeseUschaft ^b .. . - 

■ lar gestiegen. Er soll im kom- Ausschüttung einer ^«de.... 

i menden Jahr verdoppelt werden, in Hohe von IL -■«» . 

f Auch der Export der Gabriel- Akne bekannt. Für 

■ Rakete hat sich verdoppelt. : ben wird pro AUemoeC 

• Lirfcrungsverträge in Höhe von d ^ de -, V -°-° ^- 

■ einer viertel Milliarde . Dollar ' 


„ iialit'n ün 

m w f ilerteB 8 










Tbl« MS 


■* <m*:w 


sind imterzeicbnet wordeiL 40 Einberufung einer 

£ff JTSTXi r«1u ^ Rahbinerkonfereu! ■ - 

fert worden. Monatlich werden 
drei Flogzeuge dieses Typs pro¬ 
duziert. Zwei Westwind-Flug¬ 
zeuge des alten Typs sind noch 
im Lager, während zur. Produk¬ 
tion des neuen Modells geschrit¬ 
ten wurde. Neue Arbeiter wer¬ 
den in dem Unternehmen nicht 
; eingestellt Die Frage der Ent¬ 
lassungen ist noch nicht ent¬ 
schieden worden. Sollten Ent- 
lassungen vorgenommen wer- J 
den, müssen zuerst die auslän-i 
diseben Arbeiter daran glauben, 
j sagte der Sprecher der Luft- 
' • Fahr tindustrie, 
i HAIFAER WERFT 

INVESTIERT Oberrabbiner Goren . 

45 MILLIONEN IL ’ ‘ v.hhinM* - 

- Dur Direttor d.r Haitaur 

t Produktionsablauf bekannt, wird m JeruM’em ^^ 

- diTschiffe bau« und ropari«^ werden. D-toJ««* ■ 

- T« wird. Aus dem Ausland .lic- mit deuantoou«b^enR 

s gen zahlreiche Aufträge vor. üonen der Vereinten NatL 
i RASSCO VERDIENTE befassen. 

a 35 MILUOIVEN Initiator der ^outeen» ^ 

- Die Baugeseirscbaft Rassco hat rufung ist Oberrabbiner Sd— i 

■ hn abgelaufenen Fmaazjahr 35 Gor«._ mM ~ 1 * 


j Israel sollte sich klarer zur 

■w _ ' iPalfistiaenserfrase äussern, sem Gebiet mussten i*/o »«=»- in 

FM7>F DPR SCH“ TT-FUJl-2CHlui ’i-iOUTui . meint Eban.-der die Meinungen; Abba fc-ban . wifk i; c ht werden. Die Arbeits- ^ 

“ ** | von Aharon Jariw und Minister c„„„ T -n die Partei muss eine gewählte t e 

IfTCCTMpcpC ! Scheintow zu diesem Problem grossen Handels on Tagung abhalten. Direkte Bür- d < 

KluMfllttKa t e iit. Die * fordern, da« Israel Levi Eachkol etataführ t hatte , , h| „. mUfS en ab t a-, d 

Die üehritl.für-Sehritt-Poiltih lungan und dantll dürften die a Vcrhandluagea mit je der, „i,der | haltea werden. , . 1 ‘ 

Kluinccra scheint endgültig ge- Amerikaner wohl kaum einver- palaslmensischen I ertrettmg. chen wurden. niissc ! .Vermahlen znr Kneset soll- s 

scheitert zu sein, in der diplo- standen sein. Für sie ist nämlich nnter der Bedingung b ' r “‘ ”*> «"e= f »* rt Wissen! len noch bei Jahraende abgc- 1, 

“en S^ehe Kissing.« jede Art der politischen Tadg- d«s diese pslMa^J; - .tfi^S^lüdlschen | haltenwcrden. «■■■- - 
selbst ist natürlich .ou einem keil in unserer Wellgegend bes- pihsentanz die Existenz Israels «r . .„„aen. Staatsführung entsteht, äm In d 

Schcitcra keine Rede, sondern' ser ais ein End. ihrer .niUndre. ■— E l 

i- - ^ -j- 

r'sr- s r 

nach « einer Verlängerung des. nenen amerikanischen Einflusses brauchte den Begi .. c 5S c n schaftlern auf den ver-jtige Entscheid S 

I NDOF-Mandats nur unter der: in Aegypten und in Syrien. , le ^hen '■ Gebieten geführt | Eban selbst w ***£ 

Bedingung bereit, dass die Ver-| Wh-können also, von unserem rung sollte das Recht zu soi ]wael muss jedem Gegner einer neuen Regierung r< 

einigten Staaten ihre bisherige Standpunkt gesehen, wählen zwi- Kompromssen an^sivhw ^ un(J Qberlegen sein, j Er sieht lodort' ™ s j£ fes ' 

Linie de* ^Schritt fm- Schrhr. einem Jischritl^ror Sch ritt-Politik" Kis^ AMOBKA1« ***** j „anS. Die Regierung kann J 

^ ""*** ^ ? S oL^™So" hL sr ^ !** “ Mtio v r i sr n ss 

Genfer Konferenz einberufen, an^ bezal.len wolleiu oji« aber ^ ^ So , idjOT -,ätsak- ■ Dre amenkamschw lud^n W“ dcs Koal jtiousmit- j 

welcher die PLO als gleichhe- nem völligen Stillstand auf veranstal- sollen nicht nur mit Geld zur nnge i nteK:ss en im Auge t 

rechter Partner (eilnehmen . dem Gebiet der politischen > er- ^ Verfügung stehen. Um sie « g ed seme loteiesseu 

wll. Hierbei ist zu ^ mcrkcn 'i Man mwht ! ' sollten nicht nur Juden und zio- der zionistischen Sache enger h , 

dass wir den Amerikanern - wenn auch ungeni — der k Verbände, sondern . 

unwissentlich vielleicht- dabei singerschen Anffasung zusnm- ^ nichtjüdUche Persönlich- ETiTi 

behilflich waren, den bisherigen men. dass eine Fortsettu«r ^ losfitutionen aufge . 1 ■ KJ | j ■ ^ I ■ LTl 

Weg zu verlassen, denn wir war-; Verhandlungen derzeit wcM_r wwdeiu W er für Israel ^ 

den nicht müde — aus dem ist als alles andere. ■ ^ ^ dcn jaoofanw Sympa- . nan t. Verband für geistig 

Munde unserer führenden P 0 I 1 H- • <ww ww ^»i wwni^^ thie 1 bat. seien es Wissenschaft- Zwischen England und »sra ^ Kj ndcr , eröffnet in 

ker- zu erküren, dass ein wel- £yEN w&5n> e rri C HTET 1er. Nobelpreisträger oder son- wurde ein Abko ™?*" 1 ' 1 N etania ein Jugendbeim. 

tercs Zwwchenabkommcn mit crFnvRRfiCHE stige Persönlichkeiten, sollten zu zeichnet, w-elches die cegense Schekem”-lÄden Veran¬ 
den Syrern nicht in Frage| STEINBKLiLnt ■ ^ herangezogeil wer . ffC cesundheitsVersicherung wl »» ^Chanukka eine Ver¬ 
kommt und da=s weitere Gebiets-] Die Even we-Sid Gesellschaft. den Die bevoreteheude Konfe- sieht. Israelis werden von den ktjon _ Bis zum 20. 

abtretungen im Golan nur noch d j e Asphalt produziert, errichtet von l - fl jüdischen Ge- Gesundheilsbehörden in ^ r ° SS " 1 nezember werden die Produkte 

unwesentlich sein können — neue Steinbrüche zur Zemenlge-’ rae j nde führeni sei wichtig, doch, britannien unentgeltlich behan- jq.js prozeotigem Rabatt 
Jtosmetische Aenclerungen”, wie winnung in Modiin. Die Investi- f c jj| e cs jj„. a,, Gewicht. Eban delt. sowie Briten in Israel israe-■ 

diese mit einem deplacierten Sinn tion erreicht 300 M illionen sich eilie T s e i umfassendere lische Hospitalisierung io An- ^jjsflug in den Fmatap- 

für Humor bei uns genannt wTir- Pfund, ln den nächsten Jahren A i^ on vor< die den grossen Er- Spruch nehmen können. Ausser-1 Mn^^nhaer^ wird für 

den. sind neue Steinbruche io folg panratieren würde. dem werden zwischen bndeu vcranstalleL I D forma- 

Es wäre also schon an und do. bei Revivim und im Teten aFTSFRAGEN 'Ländern Aerzte und Wissen Touristikämlern 

für sich verwunderlich gewesen. Bezirk im Galil vorgesehen Die s0 ,, Ie schaftler ausgcUtischt werdeu. ■ **"“ X, I 

wenn di. Syrer ohne wekerea zu OeaeNachaf, ha. ihre Verkaufe . ; An de. Channkka-Feien, im j' Um ^ , ^ k ^ ao .p rri , ist bei 

einem neucriiehcn Zwischenah- verdopptli. Die Einnahmen be- si h _ ciijt „ Slaii . L.,nde v.crden lausende Neuem , ^ Verlosung nicht er- 

knmmcn hweit gewesen wären. Irueen 300 Millionen Pfnnd. r, . um ii Ir u S f r üchte.. r'I'."'"'J eru« em.: raten worden. Am 20. Noeem- 

“Ä.K, Zwei Bn=mer. ^ ~ ^ 

für die >cr|angcrung des menli und Chalutz, sind cg , __ . F.no-r wissen- J cl '-^ jna start * Aussero . > «nntinn gewonnen. Es war 

- äL:;” * 

menden Verhandlunßen. - eine I die bereits von 15.000 Personen FALBEL LAUT 

Teilnahme, welche im Rahmen I geben wir das Ableben meines Heben I ***** «Tjnte- w^rd an DES MAKKABI 

von bilateralen Gesprächen zum 9 unwes Bnjdere . Schwager und OnkeU. und Donnerstag! Der 31. Fackellauf des 
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Oberrflbbiner Goren . 
Eine grosse Rabbinerk. 


A« den Kurszettel der I«l Ariw» «8 «w 
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Teilnahme, welche im Rahmen 
von bilateralen Gesprächen zum 
Abschluss eines weiteren fn- 
terimsabkiimmcns ohnedies un¬ 
möglich wäre, Wir hohen uns 
also wieder einmal in eine ans- 
otipnlirische Situation hinein- 
manövriert. in welcher wir^ kei¬ 
ne besondere gute Rolle spielen, 
denn jetzt — da es bereits *u 
spät ZU sein scheint —- erklä¬ 
ren wir, dass ein nochmaliges 
Zwischenahkommen mit den Sy¬ 
rern durchaus möglich sei. Man 
wird verstehen, dass weder die 
Amerikaner noch die Syrer die- a 
sc Möglichkeit besonders hoch 

rinschatzcn. 1 

Es wird uns Israelis also 
wohl oder übel — nichts ührig 
lileiben, als an einer neuen 'er¬ 
sten der Genfer Konferenz tcil- 
zunchmen, wobei die PLO zwar 
keine selbständige Delegation 
bilden wird, aber ihre Vertreter, 
wahrscheinlich im Rahmen der 
syrischen Delegation an den Ver¬ 
handlungen teilnehmen we ™*"- 
Eine Alternative für diese letzte ; 
Möglichkeit gibt es e^cntiich 
nicht, denn sie wäre glcichb^eu-! 
tend mit einem völligen Sti - 
stand der nahösttichcn \ertuuw- 


EM4NUEL FUHRMANN 


*— - ■. . den FacKeJiauie oreaaiBicii. i-- - - ,. ■ !SK 

schafilicher Ideen und in Kno«-; ^ j osse le Berger-Ausstellung | dies Nasser Patchi. an J 

how denken. Unser geisnges Po-. . m Hrfrta Robinstein-Pavillon, riger . Arbeiter.^ _ 

1 . di- bereits von 15.000 Personen FACKELLAUr 

• bevuchi M d “ DES MAKKABI 

: P" an “linwwS e und Donnrrstagl Der 31. fackellauf des 
1 >on lö.UO bis 19.00 Uhr und am ; ..Makkabi Hazair" wird ^ n “®’ 
i Dienstag von 10.00 bis 22.00: den Dezember um 09^00 Uhr 
t Uhr geöffnet sein. Freitag ist zu den Makkabi-Grabern in 
! die Ausstellung bis 14.00 Uhr j Modiin stattfinden. Die Fackel 
: gjoffneL wird von 4000 Jugendlieben von 


Die Beerdigung findet beure, Donnersug. den -- No¬ 
vember 1975. um 13.30 Ubr von der städtischen_B«rdi- 
gungshallc. Daphnestr. 5. Tel-Av,v. aus auf dem Fncdhot 
in Cholon sunt. Autobus steht zur Verfügung. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Tn tiefer Trauer geben wir bekannt, da« unsere liebe 
Mutter. Grossmutter und Urgrossniutter, 

HERTHA BAER 

geh. KALKSTEIN 

nach kurzer Krankheit uns für immer verlassen haE 

Die Beerdigung findet heute, Donnerstag den ->■ No¬ 
vember 1975, um 12.15 Uhr vom Krankenhaus Elisch-. 
H™h >uf äem allen Friedhof. Recho» Haonpel. 
stau. Autobus «cht am 11.45 Uhr Rcehov Balfonr Pinn. 

Pevsner zur VWDp«^ ^ dff „„ enldtll Faraiii«: 

RUTH und JAKOB KRAUS 
JOCHANAN und BETTY BAER 
Enkel und Urenkel 


Grosse 

Luftschutzuefaung 
im Bezirk Jerusalem 

Gestern fand im Bezirk Je¬ 


wird von 4000 Jugendlichen von 
den Golan-Höhen bis Scharm el 
Scheich getragen. 

OESTERREICHISCHE 
REISEAGENTEN 
BESUCHEN DAS LAND 
Heute treffen im Lande 89 


■ statt, bei welcher! ein, üic hier ihre Tagung abhal- 

Braeude nud^ Ezploetooe. rul-'lcu werden Im Mu “™ ™ 
Ziert wurden und die Sirenen Tel Aviv findet nach der An¬ 
ja Taedükeit halen. Es wurde tunft eine Zusammenkunfi der 
: ausserdem die Evakuierung von Gärte mit hiesigen Reciebaro- 

;“SmT' ' re,C Hil ‘ ^““"HUNGERSTREIK 
; Heute findet in Petach Tifcwa Tana, die ihren Famihenaa- 
auf dem Platz vor der Stadtver- men nicht nennen 8l ™| 
waltunc eine weitere Luftschutz- «U zwei Tagen ani der Hcbrai- 
’■ uebuug «an. Dabei wird das schefl Universität für den Fn* 
Loeschen von Braendefl. sowie j dcn. ich hoffe, dass sieb mir 
1 die Retcunn von Verschuettetea noch andere anschliesseo wer- 
| vorgefuehrt werden. Zum; den. En» muss getei, werden. 

! Zwecke der Uebung werden;um die Paiastmenserfrage bei- 
! einige Strassen in .der Naehe des | zulegen, meinte sie gestern in 
j PUtzes gesperrt sein. Presseinierview. 
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